Kralau 


— — 


Donnerſtag den 25. October 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Seun- und Feiertage. Vierteljähriger Ahourewienfd: 
Preis für Krakan 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelue Mongte I fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nir, 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


X. Jahrgang, 


Gebühr für Inſertionen im Anisdlatte füt die vierſpaltige Pesitzeiie 5 Nte., ımı Anzergeblatt fu, biet Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat-⸗Beſtellunge und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Amtlicher Theil. 


3. 8652/pr. Kundmachung. 


nach allen Seiten grüßend, über den Ober- und Nies 
derring zum Landhauſe. Dort wurde er vom Landes— 
hauptmanne und dem Landesausſchuſſe, dem Beamten- 
körper, dem Offiecierscorps und dem Klerus begrüßt. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. ; x 


Ein Prager Correſpondeut theilt folgenden Brieflmit folgender Bemerkung: „Dieſe wichtige, nach jo 
des Dr. Lad. Rieger an die Obmänner der böhmiſchenſlanger Verzögerung eingetretene und im Königreich 
Bezirksvertretungen mit: Sachſen mit Sehnſucht erwartete Thatſache wird 

„Euer Wohlgeboren! Der bevorſtehende Beſuch Seiner nicht verfehlen, die dort herrſchende Aufregung der 


In dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes im 
Czortkower Kreiſe wird an die Stelle des Hrn. Io: 
ſeph Geringer, welcher das Mandat niedergelegt hat, 
die Neuwahl eines Landtagsabgeordneten hiemit aus 
geſchrieben. 

Dieſelbe wird am 19. November in der Kreisſtadt 
Zaleszezyki ſtattfinden. 

Die bezügliche Wählerliſte wird mittelſt des Amts⸗ 
blattes gleichzeitig kundgemacht. a 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg. 18. October 1866. 

Der k. k. Statthalter: 
Agenor Graf Goluchowski. 


Obwieszezeme. 
W ciele wyborezem- wiekszych posiadlosci obwodu 
Czortkowskiego rozpisuje sie w miejsce W. Jözefa Ge- 
ringera, ktöry mandat zlozyl, nowy wybör posla do 


Hierauf folgten die offieiellen Vorſtellungen, während 
der Staatsminiſter Graf Beleredi feine Wohnung 
im Landesregierungsgebäude aufſuchte. Um 6 Uhr fand 
eine Hoftafel ſtatt, zu welcher die hervorragendſten 


belnden Hofrufen durch die Straßen zur Wohnung 
Sr. Majeſtät. Die Feſtvorſtellung unterblieb, da Se. 
Majeſtät den Beſuch abſagen ließ. 

Aus Troppau, 23. Oct., wird tel. gemeldet: Se. 
Majeſtät der Kaiſer beſuchten in Begleitung des Herrn 
Landeschefs die Actienzuderraffinerie, die Mautner'ſche 
Flachsſpinnerei, die Kleinkinderbewahranſtalt, die Mäd— 
chenſchule, das allgemeine Krankenhaus, die große 
Caſerne am Heumarkt, die ſtädtiſche Ziegelbrennerei 
und kehrten um 2 Uhr zurück. 

Se. Majeſtät der Kaijer. ift Dinſtag um 5 Uhr 
Morgens von Troppau abgereiſt, wird in Olmütz um 


Nation erblicken, wird ſicherlich von großer Wichtigkeit ſein, 


nifje unſeres Volkes, ſowie um den wahrheitsmäßigen Aus- 
druck der Gefühle und Wünſche ſowohl der geſammten 
böhmiſchen Nation überhaupt, als auch der einzelnen Be- 
zirke insbeſondere handeln; ich glaube, daß dazu Niemand 
mehr Recht hat als die Obmänner (starostove), welche 
das Vertrauen der Nation in freier Wahl auf ihren Poſten 
geſtellt hat. Die Vertrauensmänner der böhmiſchen Abge⸗ 
ordneten halten dafür, daß es alſo vor Allen den Obmän ; 
nern der Bezirksvertretungen obläge, zur Begrüßung Sr. 
Majeſtät in die Landeshauptſtadt ſelbſt zu kommen oder 


Majeſtät des Kaiſers, unſeres Königs, in welchem wir die Gemüther, welche, verbunden mit dem nothwendig 
landesherrliche Fürſorge um unſer Vaterland und unſere anf dem Lande laſtenden militäriſchen Druck, in jüngs 


ſter Zeit eine unleidliche Höhe erreicht hatte, einiger⸗ 


nicht ſo ſehr in Bezug auf die Kriegsentſchädigungsfrage, maßen zu beſchwichtigen.“ 
der hier anweſenden Notabilitäten geladen ſind. Abendsſals vielmehr für den Kampf um unſere verfaſſungsmäßigen 
ward die ganze Stadt glänzend beleuchtet, gegen achtſund ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe, alſo für die ganze Zukunftdens vertrage „das Intereſſe des preußiſchen Staa⸗ 
Uhr bewegte ſich ein impoſanter Fackelzug unter ju-unſerer Nation und der ganzen böhmiſchen Krone. 


Die „Neue Pr. Ztg.“ hört, daß in dem Frie⸗ 


tes und des norddeutſchen Bundes in vollſtandigſter 


„Es wird ſich um dieſe Zeit um eine eindringliche und Weiſe gewahrt und diejenige ehrenvolle Rückſicht ges 
wahre Darſtellung der Lage des Landes und der Bedürf- gen die ſächſiſche Armee — unſere deuiſchen Stammge⸗ 


noſſen — genommen worden iſt, welche ein edler Sieger 


zu werden beſtimmt iſt, ſtets gewähren wird.“ 

Der zwiſchen Preußen und Sachſen-Mei⸗ 
ningen⸗Hildburghauſen abgeſchloſſene Friedens⸗ 
Vertrag wird ſeinem Wortlaute nach in der „Nordd. 
Allg. 31g.“ vom 9. d. veröffentlicht. Der Vertrag 
ſtipulirt den Beitritt Meiningens zum norddeutſchen 
Bunde und Etablirung der preußiſchen Poli und 
Telegraphen-Verwaltung in dem Lande. Meiningen 


ſeinem tapferen braven Feinde, der fein Bundesgenoſſe 


sejmu krajowego. 8 Uhr Morgens anlangen und nach einem Aufent⸗ 
Ten wybör odbedzie sie w miescie obwodowem Sa von 85 20 Minuten nach Trübau 0 
Zaleszezykach dnia 19 listopada b. r. fahren. 
Dotyezaca lista wyborcöw oglasza sie jednoczesnie Am 23. Früh haben ſich der Generalinſpector der 

w dzienniku rzadowym. A Nordbahn, Regierungsrath Ritter v. Eichler, und der 
C. k. Prezydyum Namiestnietwa. General ⸗Inſpector der nördlichen Staatsbahn, v. 

Lwow dnia 18 pazdziernika 1866. Koppe, nach Böhmiſch⸗Trübau begeben, um die Hof— 

C. K. Namiestnik: züge, mit denen Se. Maj. der Kaiſer reift, zu leiten. 

Agenor hrabia Golucehowski. fieber den Aufenthalt Sr. Majeſtät in Brünn 

= ERBEN find noch zwei Önadenacte nahzutragen, die Se. Ma⸗ 

Se. t. l. Apeſtoliſche Majeſlät haben mit Allerhöchſtet. Ent jeſtäl daleſon zu volljiehen geaubten Der eme er⸗ 
ſchließung vom 15. Oetober d. J. dem k. k. Kämmerer und Le⸗ freute den dortigen Theater » Director Dr. Frankel, 
gationsrathe Grafen Bohuslav Chotek und dem k k. Lega welcher als Verfaſſer des Prologs zur Feſtvorſtellung 


tionsrothe Nicolaus Zulauf dae Ritterkreuz des kaiſ. Leopol ieltä iſ 
Ordeus allergnädigſt zu verleihen geruht. We non Dr. e eee ene 


ihre Stellvertreter zu entſen den .... tritt das Hoheitsrecht in dem Dorfe Alt-Libnitz an 
Mit tiefſter Achtung Preutzen ab. Ferner räumt der Herzog der königlich 
Prag, 12. Oct. 1866. Dr. Fr. Lad. Rieger.“ preußiſchen Regierung in allen Gebietstheilen des 
Das Feſteomité, welches der Prager Stadtrath|Herzogthums das ausſchlietzliche Recht zur unbeſchrank⸗ 
zur Vorbereitung der Feſtlichkeiten für den Beſuchſten Anlegung und Benutzung von Telegrapheulinien 
Sr. Majeſtät des Kaijerd Franz Joſeph niedergeſetzt, und Telegraphenſtationen ein. Außer dieſen beiden 
hat folgendes Empfangsprogramm beſchloſſen[ Bedingungen und der Auspfarrung einiger preußie 
und die Corporationen hievon verſtändigt. Bei Au'ſſchen Filialen legt der Vertrag dem Herzogthum keine 
längen des Monarchen, Mittwoch den 24. d. M., 4 weiteren materiellen Opfer auf. 
Uhr Nachmittags, werden vor dem Bahnhofe die drei Die von Frankfurt a. M. in Berlin einlaur 
Bürgercorps mit ihren Mnſikcapellen aufgeſtellt ſein. fenden Berichte erregen theilweiſe das Entſetzen und 


Die Schuljugend der ſtädtiſchen Lehranſtalten, die Verzweiflung unter unsern Reglerungskünſtlern. Herr 


Zünfte mit Fahnen, Genoſſenſchaſten mit ihren Vor- v. Patow befindet ſich unbehaglich in Frankfurt, und 
ſtänden, die Handelskammer, das Handelsgremium, trotz des ofieiellen Dementis der weuverbreiteten 
die deutſchen Turner, der „Sokol“, ſämmtliche Ge-Nachricht, er habe die Abſicht, um Entbindung vom 


Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtäat haben mit Allerhöchſter Ent: Geſchenk eines werthvollen Ringes, welchen ein Ame⸗ 
ſchließung vom 14. October d. J. die graduelle Vorrückung der thyſt, von einem Brillantenkreuze umgeben, ſchmückt, 
Domherren des Erlauer Erzeapitels Nicolaus v. Lengyel und ausgezeichnet wurde. Dieſes Zeichen der kaiſerlichen 
Gmerih von Ferenezy und zwar des Erſteren auf die Stelle Anerkennung wurde demſelben durch den k. k. Statt⸗ 
eines Kathedral⸗Erzdechanten und des Letzteren auf die Stellt haltereirath Herrn Ritter v. Marensky üb b 
des Paukotaer Erzdechanten allergnädigſt zu genehmigen, die bier eb: Herr BR sky, übergeben. 
durch erledigte letzte Domherruſtelle aber dem erzbiſchöfllichen Weiters erhielt eine arme Fabriksarbeiterin des Etab— 
Secretar Gabriel Szo le zu verleihen geruht. liſſement Strakoſch, die Sr. Majeftät gelegentlich des 


a allerhöchſten Beſuches in dieſer Fabrik einen Rosma⸗ 
— — ———— N A E K 1 
— — . v viünſtrauß überreichte, ein Geſchenk von drei Ducaten. 


Nichtamtlicher Theil. Dieſelbe hatte aus eigenem Antriebe den Entſchluß 


dazu gefaßt, trat vor die erſte. Maſchine, bei welcher 
Zur Kaiſerreiſe. 


ſie beſchäftigt war, und überreichte dem Kaiſer ihren 
Strauß mit den Worten: „Jasnost cisarska! Z nasi 
Ueber den Empfang Sr. Majeſtät des Kaileröizemne prijmou ten maly dar ode mne!“ (Durch⸗ 
in Troppau wird geſchrieben: lauchtigſter Kaiſer! Empfangen Sie von mir dieſe 
An der Stelle des Heumarktes, wo die Olmützerſkleine Gabe aus unferem Lande.) Am nächſten Tage 
Reichsſtraße in die Stadt einmündet, prangte ein wurde dieſe Arbeiterin vorgerufen und in Anweſen⸗ 
zwölf Klafter hohe Ebreupforte, an deren Seitenpfeis|beit ihrer Colleginnen durch die Mittheilung über- 
lern Fahnen wehten. Wappenſchilder hoben ſich hell raſcht, daß Se. Majeſtät ihr für die gelungene Im⸗ 
von der grünen Reiſigverkleidung ab. In Gold prang⸗proviſation drei Ducaten in Gold als Belohnung be— 
ten die Inſchriften: „Hoch Franz Joſeph⸗ und „Hochſſtimmt habe. Die Goldſtücke wurden ihr auch ſo⸗ 
Oeſterreich /. Hier verſammelten ſich die Mitglieder des gleich übergeben. 
Gemeinderathes, mit dem Bürgermeiſter Dr. Dietrich!“ Zur Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Troppau 
an der Spitze, und von hier ab bildeten die Vereinefliegen noch folgende Mittheilungen vor: Aus Stern⸗ 
und Genoſſenſchaften, an der Spitze der Männereſberg, 22. Oct. (Abends.) Se. Majeſtät der Kaiſer 
gelangverein, die Feuerwehr und die Turner, dannſtrafen heute auf der Durchreiſe nach Troppau um 8 ½ 
die Studirenden, endlich die berittenen Bauern aus Ubr Vormittags in Sternberg ein, wurden am Ein 
der Nachbargemeinde Katherein ein dichtes Spalierſgange der Stadt von dem Herrn Bürgermeiſter, dem 
zu beiden Seiten des Weges durch die Stadt bis zum Gemeinderathe, dem Schützeneorps und von einer 
Landhauſe, wo die Appartements ſchon zur Aufnahmeſgroßen aus der ganzen Gegend herbeigeſtrömten Volks- 
des kaiſerlichen Gaſtes und eines Theiles ſeines Ge⸗ menge ehrfurchtsvollſt empfangen und mit den le b⸗ 
folges hergerichtet waren. Eine unabſehbare Menſchen⸗hafteſten Hoch- und Vivatrufen begrüßt. Se. Ma⸗ 
menge füllte die Straßen und insbeſondere die Um⸗jeſtät fuhren ſodann durch die feſtlich geſchmückte 
gebung der Ehrenpforte. Stadt zum Poſthauſe, wo während des Umſpaanens 
Das Aufziehen einer ſchwarzgelben Fahne amſder Stadtdechant und Bezirksvorſteher mit huldvollen 
Stadtthurme und Poͤllerſchüſſe verkündeten der Be⸗ Worten beglückt wurden. Die gleiche Begeiſterung 
völkerung das Nahen des Kaiſers. An der ſchleſiſchen herrſchte in allen Orten des Sternberger und Hofer 
Landesgränze bei Dorfteſchen wurde der Kaiſer von Amtsbezirkes, welche Se. Majeſtät auf der Fahrt nach 
dem Landeschef Ritter v. Merkl und von dem Trop⸗ Troppau berührten. In Bärn und Hof geruhten Se. 
pauer Bezirksvorſteher begrüßt. Majeſtät einige Zeit zu verweilen. g 
f zit dem Schlage halb zwei Uhr Nachmittags tön“ In Prag hat der Oberſtlandmarſchall Graf Noſtiz 
N die Glocken von allen Kirchenthürmen, verkündend, folgenden Aufruf zur Theilnahme an den Empfangs- 
aß Se. Majeſtät das Weichbild der Stadt betretenſfeierlichkeiten erlaſſen: „Weberzeugt, daß es gewiß in 
habe. Wenige Minuten ſpäter erſchien der kaiſerliche dem Wunſche der Herren Abgeordneten des böhmiſchen 


ſangvereine mit ihren Abzeichen, werden ein Spalier Gouverneutpoſten einzufommen, beſteht dieſelbe in 
vom Bahnbofe bis in die Hradſchiner Burg bilden. Wahrheit. Der „milde, verſöhnliche“ Staatsmann 
Am Bahnhofe ſelbſt werden die Civil- und Militär- hat eingeſehen, daß der Geiſt der Unabhängigkeit ſich 
Autoritäten, der Bürgermeiſter und der gejammteldurd die Zukunftsmuſik lachender Verſprechungen nicht 
Stadtrath Sr. Majeſtät Ankunft erwarten und derſvertreiben läßt. Geradezu außer ſich iſt man über 
Bürgermeiſter Namens der Prager Bevölkerung eine die Demonſtrationen gegen das vorgeſchriebene Kir⸗ 
Anſprache an Se. Majeſtät halten. Für Donnerſtagſchengebot. 

Vorn ittags 10 Uhr iſt der Beſuch Sr. Majeſtät im] Ueber die Arbeiten der Bundes ⸗Liquida⸗ 
Rathhauſe in Ausſicht geſtellt. Die Bürgergardenſtionseommiſſion liegen jetzt einige weitere Nach⸗ 
werden unter Commando ihres Oberſtlieutenants Herrnſrichten vor. Die Commiſſion beſchloß auf Antrag 


ebenſo die Communal-Feuerlöſchmannſchaft. Der Bür- Bundesbehörden in ihren Dienſt zu nehmen und in 
germeiſter wird Sr. Majeſtät die Bitte vortragen, der Art zu verpflichten, daß dieſelben von keinem Or⸗ 
die Bürgermiliz zu beſichtigen und einer Productionſgan des ehemaligen deutſchen Vundes, ſondern nur 
dec Feuerwehr eine kurze Aufmerkſamkeit zu widmen. noch von ihr allein Befehle anzunehmen haben. Das 
Donnerſtag Abend findet der von der Bürgerſchaft Bankhaus Rothſchild wurde von der Conſtituirung 
unter Thellnahme aller Berufsklaſſen veranſtaltete der Commiſſion und der vorläufigen Uebernahme der 
große Fackelzug ſtatt, welcher von der Ferdinandsſtraße Verwaltung der Bundesgelder durch dieſelbe brieflich 
über den Quai, die ſteinerne Brücke, ſich in die Burgſin Kenntniß geſetzt und auf den 20. d. M. die Vor⸗ 
in Bewegung jept. Drei Muſikbanden werden abwech⸗ſnahme des Caſſenſturzes und die alsbaldige Verbrin⸗ 
ſelnd im Burghefe ſpielen nnd iſt eine Serenade desſgung der vorhandenen Bundesgelder an genanntes 
Geſangvereines „Hlahol“ vorbereitet. Freitag Abends Banthaus durch eine aus dem Vorſitzenden und dem 
findet im deutſchen Theater, Samſtag Abends im eze⸗ Oberſten von Tiller beſtehende Deputation beſchloſſen. 
chiſchen Interimstheater eine Feſtvorſtellung ſtatt. Das Die Feſtſezungen der Commiſſion werden übrigens 
Feſtſchießen auf der Schützeninſel wird am Samſtagſnicht durch Majoritätsbeſchlüſſe erfolgen, ſondern es 
Mittags 12 Uhr ſeinen Anfang nehmen. Der Zutrittſiſt der Grundſatz der freien Vereinbarung adoptirt. 
auf die Juſel iſt frei, zur Schießſtätte hingegen wer- Preußen iſt jetzt von allen norddeutſchen Staaten, bis 
den Karten nur an diſtinguirte Perſonen verabfolgtſzur Main⸗Linie, mit alleiniger Ausnahme Luxemburgs, 
werden. Viele der böhmiſchen Landtagsabgeordnetenſmit Vollmacht zu deren Vertretung in der Commiſſion 
haben bereits ihr Erſcheinen telegraphiſch angezeigt, verſehen. 5 
und jo dürfte, da auch die Obmänner falt aller Be) Nach Berichten aus Paris hat das Wiener 
zirke im Lande hier eintreffen, die Vertretung des [Cabinet ſoeben eine Note nach Florenz erlaſſen, in 
Königreiches vor Sr. Maj. eine vollzählige ſein. der es im Nachhange zum Friedensvertrage mit größe 
ter Wärme und Eindringlichkeit für die materiellen 
z Intereſſen der 11 italieniſchen * er 
” Die Meldung, daß König Franz II. ſein Minis 
Krakau, 25. October. ſterium zu entlaſſen und demnaͤchſt Rom zu verlaſſen 
Der preußiſch⸗ſächſiſche Friedensſchluß be-/beabfichti,e, dürfte in ihrem letzten Theile richtig ſein. 
ſteht dem größten Theile nach in einer Militär-Con⸗Wenigſtens hat man in Wien ſchon vor bald 14 Ta⸗ 
vention. Darnach werden Dresden und noch einigeſgen Kenntniß gehabt, daß der König jedenfalls län⸗ 
andere Orte eine gemiſchte — ſächſiſche und preußi-⸗ gere Zeit vor der Invollzugſetzung der September⸗ 
ſche — Beſatzung haben. Alle wichtigen Puncte des Convention ſein Domieil aus Rom fortzuverlegen ſich 
Landes bleiben bis dicht an die boͤhmiſche Gränze fürſbereit halte. 


Steſſek am Altſtädter Ringe Aufſtellung nehmen, Preußens, die Beamten und Diener der ehemaligen 


Wagen an der Ehrenpforte, wo Se. Majeſtät aus 

; . Majeftä 
DER ae ftieg, während taujendftimmige Hochrufe 
en enge erſchollen. Als Stille eingetreten war, hielt 
er Bürgermeiſter Dr. Dietrich eine Anſprache, 
worin er der Freude über die Ankunft des Monar⸗ 
a und den Gefühlen der Bewohner Troppau's 
I See 15 in innigem n 
ü er⸗ 

faſſung ftehe, hle und zu deſſen Recht und 
rs Kaiſer erwiderte mit lauter, weithin vernehm: 
und ſpr timme (die bereits gemeldete Antwortsrede) 
Hieran € 1 insbeſondere mit dem Bürgermeiſter. 
unter fü ieg Se. Majeſtät den Wagen und fuhr 
ſtürmiſchen Hochrufen der Menge, freundlich 


Landtages liegt, Sr. Majeſtat bei a. h. Deren be⸗ immer von Preußen beſetzt. Man hat ferner allen 3 


glückender Anweſenheit in Prag Ihre alleruntertbäs Grund zu der Annahme, daß die Organiſation der 
nigſte Ehrfurcht zu bezeugen, erlaube ich mir an die- ſächſiſchen Armee nicht vertagt werden ſoll, bis das 
jenigen Herren, denen es ihre Verhältniſſe möglichſnorddeutſche Parlament darüber Beſchluß gefaßt ha- 
machen, die Einladung zu richten, am 27. d. in derſben wird. Die bezüglichen Verabredungen und Fort⸗ 
Präſidialkanzlei des Landesausſchuſſes die Mittheilungſſetzungen geben dahin, daß die gegenwärtige ſächſiſche 
über Tag und Stunde der Vorſtellung entgegenzuneh- Armee vollſtändig aufgelöſt, und daß nach preutziſchen 
men.“ . Prrincipien eine neue ſächſiſche Armee gebildet 
„Nar. Liſty“ verlangen zum Empfang des Kaif rölwerden ſoll, die ſich aufs engſte an die Armee des 
die Theilnahme der Obmänner der Bezirksvertretun- norddeutſchen Bundes anzuſchließen haben wird. Die 
gen. Sie ſollen einen Sprecher wählen und durch Auflöſung der gegenwärtigen ſächſiſchen Armee ſoll 
ihn die Nationalwünſche Sr. Majeſtät unterbreiten. ſbereits auf ihrem Rückmarſche durch allgemeine Ent⸗ 
Wie es heißt, wird der Kaiſer der Carlsbad ⸗Ra'ſlaſſung der Mannſchaften erfolgen. 

konitzer Bahn eine Subvention ertheilen. Die „N. A. 3.“ begleitet den Friedensſchluß blos 


In der letzten Sitzung vor ihrer Vertagung dis⸗ 
eutirte die württembergiſche Abgeordnetenkam⸗ 
mer noch eine intereſſante Angelegenheit. Abg. Nä⸗ 
gele brachte nämlich die Sprache darauf, daß Prinz 
Auguſt von Württemberg, Geſchwiſterkind des Königs, 
als commandirender General des preußiſchen Garde— 


fragte, ob ſich dies mit der Pflicht eines Prinzen 
vertrage, der von Württemberg aus eine Apanage 
bezieht. — Miniſter v. Varnbüler erwiderte: das 
Haus werde ſo billig ſein, einzuſehen, daß die Prin⸗ 
zen des k. Hauſes ihre militäriſche Laufbahn auch 


Corps, gegen ſein Heimatland gekämpft habe. Er 


wurde der Steuerfag für den Monat Juli verdrei— 


außerhalb des Haufes ſuchen müßten; denn wolltenſperſichern, daß ein ſolches franzöſiſches Rundſchreiben Deſterreichiſche Monarchie, 
lacht, wodurch an 500.000 Theler in die Staatscaſſe 


fie ſämmtlich in die württemberg'ſche Armee treten, ſin der That nicht exiſtirt. Das Tuilerieen⸗Cabinet Wien, 24. October hi 
jo würde dies zur Folge haben, daß die höberenflaſſe fid von der eben fo einfachen als richtigen An⸗ . 3 fflloſſen. Jetzt iſt wiederum die Erhebung eines aus 
Stellen ſämmtlich mit Prinzen beſetzt fein würden. ſſicht leiten, daß es ihm am wenigiten zuſtehe, durch! Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſtaſßerordentlichen Steuerzuſchlages ſeitens des preußi⸗ 
Wenn nun königliche Prinzen ihr ganzes Leben inſirgend eine Aeußerung oder Kundgebung Zweifel anhaben 50 fl. ö. W. als allergnädigſten Unterſtützungs⸗ ſchen General-Gouverneurs befohlen worden, und 
einer fremden Armee zugebracht haben, ſollen fie dafder Wirkſamkeit eines Vertrages (über die Räumungſbeitrag für die unentgeltliche Arbeitsſchule für armeſwird ſomit der doppelte Betrag der für den Monat 
nach Decennien des Friedens, fo wie ein Krieg aus⸗von Rom) zu verrathen, den es ſelber abgeſchloſſen Mädchen in Hietzing zu ſpenden geruht. November d. J. zu entrichtenden oder bereits entrich⸗ 
bricht, austreten? Im vorliegenden Falle ſei dieſund unterzeichnet hat. De Der König und die Königin von Sachſen ſindſteten Grund», Häufer-, Perſonen⸗, Einkommen-, Be⸗ 
Frage Gegenſtand eingehender Erörterungen geweſen, Die „Finanza di Napoli“ bringt aus einer ausſam 23. d. in Teplitz angekommen und werden ſich ſoldungs⸗ und Erwerbſteuer von jedem Steuerpflich— 
und man ſei dabei zu dem Beſchluſſe gekommen, daßſ[wenigen vertrauten Perſonen zuſammengeſetzt gewe-zwei Tage dort aufhalten. tigen gleichzeitig mit den für dieſen Zeitraum zu 
der Prinz unter keinen Bedingungen gegen württem⸗ſſenen Soirée beim Cardinal Staatsſeeretär folgen: Staatsminiſter Graf Beleredi kehit, wie dieſentrichtenden Normalſteuerbeträgen zu bezahlen ſein. 
bergiſche Truppen kämpfen ſolle; wäre ihm dies zu⸗[des Curioſum. Einer der Auweſenden behauptete, „Sch. Corr.“ erfährt, nach Beendigung des Aufent⸗[Der Werth des von den Preußen weggeführten hau⸗ 
gemuthet worden, jo hätte der Prinz ſeine Entlal-[daß nunmehr die italieniſche Einheit als vollendet zuſhaltes Sr. Majeſtät des Kaiſers in Prag von dortſnoverſchen Armee-Materials wird aufe bis 10 Mil⸗ 
jung genommen, aber die Zumuthung, ohne weitersſbetrachten ſei. Cardinal Antonelli ſoll darauf mitſnach Wien zurück, wo die dringendſten Staatsge- lionen Thaler veranſchlagt. Selbſt die in die Wände 
aus feinen bisherigen Dienſtesverhältniſſen auszutre⸗ folgenden Worten geantwortet haben: „Wir werdenſſchäfte ſeine Anweſenheit erheiſchen. genieteten Brodſchränke der Soldaten, die Bettſtellen, 
ten, habe man ihm nicht machen wollen. Man habeſſehen! Cavour hat die italieniſche Einheit begonnen;) Conte Menabrea iſt heute Morgens nach Ves|die Nutzhölzer der Pionniere, die Utenſilien der Hands 
angenommen, daß er bei einem Truppenkörper Ber-|vollenden werde ich fie; ich!“ Der Corr. der „Fi⸗ſnedig abgereiſt. 1 werfercompagnien, die eingemauerten Küchenkeſſel der 
wendung finden dürfte, der weniger activ ſein würde. nanza“ fügt bei: „Ich garantire Ihnen die Authen⸗“ Fürſt Metternich, der öſterreichiſche Geſandte Caſernen, alte leere Tonnen und gebrauchte Beſen, 
— Abg. Hölder bemerkte darauf, das Exposé desſticität dieſer Worte gerade fo, als wenn ich fie ſelbſtſin Paris, wird demnächſt zu einem kurzen Aufent- ſſogar eiſerne Röhren zu einer beabſichtigten neuen 
Herrn Miniſters habe nicht befriedigt. Die Herrenſgehört hätte. Der Cardinal ſprach ſie langſam und halte nach Wien kommen. N 3 water-closet Anlage find von hier fortgeſchafft wor 
Prinzen brauchen nicht alle die militäriſche Laufbahnlaccentuirt aus, mit einer markirten Pauſe zwiſchen FM. Baron Heß hat ſich durch eine Erkältung den. Natürlich müſſen die Caſernen zur Aufnahme der 
zu ſuchen. Wie wäre wohl gegen einen nichtprinzli⸗[den einzelnen Sätzen. N ein leichtes Unwohlſein zugezogen und iſt genöthigt, Garniſon N wieder in Stand gelegt werden, und 
chen Württemberger verfahren worden, wenn er ge- An die durch die Verheiratung des Thronfolgersſdas Bett zu hüten. 8 die Landescaſſe hat die Koſten dafür zu tragen. Au⸗ 
gen ſein Land gedient hätte? — Abg. Schrott be- mit der Prinzeſſin Dagmar entſtandene Verbindung „Der Preßleiter Hofrath Ritter v. Hell kehrt in ßer jenen 9 bis 10 Millionen haben die fortgeführ⸗ 
merkte, wenn der Prinz auch nicht gegen württem⸗ zwifchen Rußland und Dänemark knüpfen die dieſen Tagen von Salzburg auf ſeinen Poſten nachſten hannover'ſchen Cavalleriepferde einen unſchätzba⸗ 
bergiſche Truppen im Feuer geftanden ſei, jo habe erſruſſiſchen Blätter große Hoffnungen, weittragende Wien zurück. ren Werth. Von den Remonte⸗Commiſſionen nach 
doch gegen ſein Land gekämpft; die Geſchichte habe Pläne. Nicht uninterefjant iſt, was in dieſer Bezie⸗ Die Frage der Berufung des Frhrn. v. Beuſtſſorgfältiger Prüfung jung aufgekauft, wurden dieſel⸗ 
ein ſolches Verhalten, wie z. B. bei Moreau, nieſhung der „Wjeſt“, das Organ der ruſſiſchen Ariſto⸗ſiſt nach der „Sch. Corr.“ erledigt. Freiherr v. Beuſtſben 2 bis 3 Jahre lang gefüttert, gepflegt und her⸗ 
vergeben. kratie ſchreibt. „Das neue Vaterland“, jagt das ge- werde jedoch nicht als Miniſter der auswärtigen An⸗ nach zugeritten. Ein ſolches Enſemble ſtarker, ſchön 
In dem Preßproceſſe gegen den Münchner „Volks- nannte Blatt, „bietet der Prinzeſſin Dagmar denſgelegenheiten, ſondern als ministre-adjoint eintreten.ſgebauter und vorzüglich einexercirter Pferde wird 
boten“ wegen Amtsehrenbeleidigung des baieriſchenſmächtigſten Thron der Welt. Ihr Schwager (der Prinz a Der neu ernannte öſterreichiſche Geſandte am Ber⸗ſchwerlich in einigen Jabren zu erſetzen ſein. Vom 
Generalſtabschefs v. d. Tann hielt der dem Staats⸗von Wales) wird England, das reickſte Land der Weltlliner Hofe, Graf Wimpffen, iſt bereits in Berlinſ l. d. an hat die zwangsweiſe Einquartierung von 
anwalt vom Kriegsminiſterium als Experte beigegebeneſregieren; ihr Bruder, der König der Helleuen, derſeingetroffen. Officieren in den Hotels aufgehört. Vordem tafelten 
Oberſt vom Generalſtabe Graf Bothmer eine zweiſüber ein Volk regiert, welches unſeres Glaubens iſt Die Gemeinden Blauenſchlag und Ulrichsſchlagſſie in denſelben tagelang auf Rechnung der Stadt. 
Stunden dauernde Rede, in welcher er die bairiſcheſwird, aller Wahrſcheinlichkeit nach, auf den Ruinenſin Böhmen haben dem Miniſterialrathe Ritter von Seitdem ſie aber ſelbſt zahlen müſſen, begnügen ſich 
Kriegführung im letzten Feldzuge gegen die verſchie⸗ des türkiſchen Reiches ein großes Königreich errichten.Hierſch das Ehrenbürgerrecht verliehen. viele mit einem Frühſtück und gehen ſtatt des Mit⸗ 
denſten Vorwürfe, die wider fie laut geworden ſind, Sollte es die Vorſehung nicht wollen, daß die Dar⸗ Eine der Detailfragen, deren Löſung dem Staats⸗ſtageſſens ſpazieren oder legen ſich ſchlafen, nach dem 
zu vertheidigen beſtrebt war. Derſelbe ſagte unter an- danellen an Rußland fallen, fo iſt es unſer heißeſter[Miniſterium obliegt, iſt auch die Reorganiſirung desffranzöſiſchen Sprichworte: qui dort, dine. Als der 
derem: Noch kurz ehe der Krieg wirklich begonnen Wunſch, daß fie dem orthodoxen Griechenland undſSanitätsweſens, an deſſen Spitze gegenwärtig/Öeneral » Gouverneur v. Voigts⸗Reetz acht Tage im 
wurde, iſt es unklar geweſen, gegen wen wir Frontſſeinem Könige, dem Schwager unſerer künftigen Kai— Hofrath Dr. Löſchner ſteht. Dr. Lſchner, der in Hotel Royal gewohnt hatte, ließ der Wirth desſelben 
machen, da der Friedensbrecher nicht erwieſen war. ſſerin, anvertraut werden mögen. Rußland, weldeölder Suite des Kaiſers in Wien weilte, benügte dieſe ihm die Rechnung überreichen und erwartete, dieſelbe 
Der Bundesbeſchluß vom 16. Juni entſchied den Krieg. ſim ſchwarzen und im baltiſchen Meere herrſcht, beſitzt Gelegenheit, um ſämmtliche Brünner Aerzte uud die würde auf den Magiſtrat angewieſen werden, wie 
Damals war Generallieutenant v. d. Tann in Olmützſnicht die Meerengen, welche dieſe Meere mit dem Vertreter des Apothekergremiums bei ſich zu verſam⸗dies mit den übrigen Offieieren geſchah. Hr. v. Voigis⸗ 
und Wien. Man hat es ihm zum Vorwurf gemacht, Ocean verbinden. Die Dardanellen könnten wir vielsimeln und denſelben privatim feine Anſichten bezüg-[Rheetz zahlte aber aus eigener Taſche. Alsbald er⸗ 
daß er ſich ungläubig gezeigt habe, daß Oeſterreich zuſleicht durch einen gefahrvollen Kampf erlangen. Was lich der künftigen Organiſirung des Sanitätsweſensſzählte man ſich in der Stadt Manches über das hu⸗ 
gleicher Zeit gegen Preußen und Italien Front ma⸗ſaber den Sund betrifft, jo gehört er dem Königſzu entwickeln. Dr. Löſchner ſprach ſich hierbei fürſmane, gentile Benehmen des neuen Generalgouver⸗ 
chen könne. Die ſpäteren Thatſachen bewieſen es, wie Chriſtian, dem Vater unſerer Dagmar. Wir habenſdie Decentraliſirung rückſichtlich der Gemeinden ausſneurs. Als nach Verlauf der zweiten Woche jedoch 
der Generallieutenant ganz richtig geurtheilt hatte.|die volle Hoffnung, daß die Familienbande zwiſchenſund erklärte das Inſtitut der Gemeindeärzte als Ba- der Wirth wieder feine Rechnung präſentiren ließ, 
Als der Krieg ausbrach, befand ſich die öſterreichiſcheſden Häuſern Rußland und Dänemark uns helfen wer⸗ſſis des künftigen Organismus. Bezüglich der Staats⸗ſagte Herr v. Voigts, er habe ſich das erſtemal zes 
Armee in Mähren; die baieriſche Armee war damalsſden, die Zwecke zu verwirklichen, die unſer mächtigesſärzte hob er die Nothwendigkeit der Aeguiparirungſirrt und bat ſich ſein Geld wieder aus, weil die 
jo weit gerüſtet, mit 40.000 Mann den Feldzug be-⸗[Kaiſerreich gezwungen iſt, zu verfolgen.“ 5 derſelben mit den juridiſchen Beamten, nämlich eines Stadt für ihn bezahlen müſſe. 
ginnen zu können. Das 8. Armeecorps (Württember-“ Nach einer Parijer Correſpondenz der „N. P. Z.“ Miniſterialrathes, der Landesmedieinalräthe und der“ Der bisherige baieriſche Geſandte Am franzöſiſchen 
ger, Badenſer, Heſſen) war mit ſeinen Rüſtungen nichtſiſt die endliche Beſeitigung aller Schwierigkeiten, wel- Bezirksärzte hervor, die Anzahl der letzteren erkannteſund ſpaniſchen Hofe, Frh. v. Wendland, iſt vom 1. 
fertig; wir hatten zwar in den Vorberathungen zuſche der Anerkennung des Fürſten Carl durch die Pforteſer im Allgemeinen in der Höhe der jetzigen Kreiße|November d. J. an von feinem Poſten abberufen und 
München, wo verſchiedene Offieiere des 7. und 8.ſentgegenſtanden, faſt ausſchließlich das Werk des ge- ärzte als genügend in der Vorausſetzung, daß dieſ, unter Bezeigung der Allerhöchſten Zufriedenheit mit 
Armrecorps ſich über einen Feldzugsplan beſprachen, genwärtigen franzöſiſchen Miniſters der auswärtigen Stellung derſelben auch ihrem Range und Gehalteſſeinen langjährigen, mit treuer Anhänglichkeit geieiſte⸗ 
geglaubt und gehofft, es ginge mit den Vorbereitun-Angelegenheiten. : me nach eine entſprechende werde. — . ten Dien ten“ in Disponibilität ins —— An Seine 
gen schneller, doch zeigte ſich, daß das 8. Armeecorpsß In Folge des von dem Kaiſer Maximilian kund. In Folge des mit Italien abgeſchloſſenen Friedens Stelle iſt der bisherige Geſandte am ruſſiſchen und 
erſt am 24. Juni jo formirt ſein könne, um mit unsſgegebenen Entſchluſſes, den Verſuch zu unternehmen, werden nicht nur die italieniſchen Truppen, ſondernſſchwediſchen Hofe, Frhr. Pergler v. Perglas, zum 
zu operiren. Wo jollten wir die Action beginnen eſſich auch ohne Hilfe der Franzoſen in Mexico zu be⸗ſauch die noch in Oeſterreich ſich befindenden politiſchenſbaieriſchen Geſandten in Paris ernannt. a 
Wäre die öſterreichiſche Armee in Böhmen geſtandenſhaupten, hat, wie verlautet, Napoleon III. am 20. d. Gefangenen und Verbrecher an dasſelbe ausgeliefert.? In München ſtarb am 18. Det. an einem typhöſen 
und nicht in Mähren, jo wären alle Bedenken demſdie Befehle ausgefertigt, daß Marſchall Bazaine an- Vorgeſtern Morzens um 8 Uhr bewegten ſich nun 15,Fieber der berühmte Reiſende Siebold. In Würzburg 
Wunſche gewichen, in Verbindung mit der öſterreichi-Jgeſichts dieſer Befehle, welche vermittelſt des Kabels Stellwagen gegen den Südbahnhof, um 200 ſolcher1796 geboren, war er 1823 als Arzt und Naturforſcher 
ſchen Armee den entſcheidenden Schlag zu führen. Un⸗nach New⸗Nork, von da telegraphiſch nach New⸗Ore[Gefangenen, darunter ein großer Theil der ſogenann⸗ der niederländiſch-indiſchen Geſellſchaft nach Japan gegau 
möglich wäre es allerdings nicht geweſen, die öſterr.ſleans und durch einen bereitſtehenden Dampfer auölten Bombenwerfer, dont abzuſetzen, um nach Venezienſgen, aber 1829, nachdem man ihn drei Jahre gefangen 
Armee zu erreichen, jedenfalls aber wäre es nur mög- dieſem Hafen nach Veracruz zu befördern find, ſo⸗ gebracht zu werden. Dieſelben fuhren mit dem Poſtzuge gehalten, verbannt worden. Später wurde er Sanitäts- 
lich geworden durch einen böchſt gefährlichen Flanken⸗fort und mit feinem ganzen Truppencorps ſich nachſund in den letzten zwei Waggons, die dieſem Zuge beisloberft im niederländiſchen Heere. Er hat zahlreiche Werke 


marſch und durch eine vollſtändige Bloßſtellung [Europa einzuſchiffen habe. Es ist ferner gleichzeitigſgegeben waren, befanden ſich meiſt Gefangene aus befejüber Japan herausgegeben, viele japaniſche Culturgewächſe 


Baierns. Ein anderer Plan war, den Sachfenſdie Anordnung getroffen, daß dem Marſchall ameri-ſſeren Ständen. Jedem Wagen waren vier Gendarmenſnach Europa verpflanzt, und hinterläßt viele Manuſcripte, 
zu Hilfe zu eilen. Prinz Carl war entſchieden fürſkauiſche Transpo ldampfer zur Verfügung geſtellt wer-Jund ein Civilwachmann beigegeben, welche den Gefaneleine zahlreiche Bibliothek und eine reichhaltige ethnographi⸗ 
dieſen Plan, er wurde jedoch nicht ausgeführt, weilſden. Der Bruch zwiſchen Napoleon III. und ſeinemſgenen⸗Transport bis an die Gränze geleiten und den- ſche Sammlung. 

die Oeſterreicher in einer Art und Weite aufgeſtelltſbisherigen Schützling iſt danach vollſtändig. Gleich-ſſelben dort einem italieniſchen Bevollmächtigten zul Graf Wilhelm von Württemberg, der letzte 
‚ waren, die uns kein Vertrauen einflößen konnte. Wirſzeitig verlautet, daß die nordamerika iſche Republik denſübergeben haben werden. Gouverneur der beſtandenen Bundesfeſtung Ulm, iſt 
ſollten die Preußen in Flanke und Rücken faſſen; wir[Präſidenten Juarez mit Truppen unterſtützen will. In Verfolg des Reſcriptes vom 9. d. fand dasſſammt Familie nach Paris zu längerem Aufenthalte 
hätten das gethan, wenn die Oeſterreicher offenſiv ge⸗[Nordamerikauiſche Garniſonen werden durch längereſk. k. Kriegsminiſterium mit dem Reſeripte vom 15./abgereift. Welches Schickſal der Feſtung Ulm bevor⸗ 
gen die Lauſiz vorgerückt wären. So aber verhielten geit nach dem Abzuge der Franzoſen und MarimielDetober noch bekannt zu geben, daß auch die ehema⸗ſſteht, darüber verlautet noch nichts Gewiſſes. 

fie ſich deſenſiv und machten ihr weiteres Vorgehenflians Mexieo beſetzt halten, um bürgerliche Wirrenfligen Neapolitaner, Modeneſen und alle fonft| Prinz Alexander von Heſſen (im letzten Kriege 
von einem Siege abhängig; es war von uns zu vielſzu verhüten. Die Oceupation Mexicos durch dieſnach dem Königreiche Italien heimatzuſtändigen, Commandant des 8. Bundesarmeecorps) iſt am 15. 
verlangt, uns in die nächſte Machtſphäre zu begeben, Union iſt der erſte große Schritt zur vollſtändigenſin der k. k. Armee dienenden Soldaten, wenn fie esſnach St. Petersburg gereiſt, um auf erhaltene Ein⸗ 
die uns mit einer zwei- oder dreifachen Uebermacht Einverleibung des Landes in den nordamerikaniſchenfwünſchen, dermalen in ihre Heimat entlaſſen werdenfladung der kaiſerlichen Familie einen Beſuch abzu⸗ 
erdrückt hätte. Zudem hatten die Oeſterreicher auf un-[Bund und zur Ausbreitung der Heurſchaft des Eter:|fönnen. N ſtatten und der im nächſten Monat ſtattfindenden 
ſere Mitwirkung auch ſchon Verzicht geleiſtet, undſnenbanners, welche die franzöſiſche Occupation in Während der Vereinbarung der Friedensprälimi⸗ Vermälung ſeines Neffen, des Großfürſten⸗Thronfol⸗ 
Benedek verlangte, daß ſich die Baiern mit dem 8. ihre bisherigen Gränzen einengen ſollte, bis an dieſnarien zwiſchen Oeſterreich und Preußen wohnte derſgers mit der Prinzeſſin Dagmar beizuwohnen. 
Armeecorps vereinigen ſollten.“ eandenge von Panama. ö franzöſiſche Geſandte am Berliner Hofe, Herr von: Der „H. B. H.“ wird von Berlin officiös bes 

Die geſtern erwähnte Erklärung der 18 k. k. Of] Die „ Patrie“ erfährt, daß die franzöſiſche Regie⸗[Benedetti, bei Probſt Baron v. Bartenftein inſrichtet: „Die Arbeiten an dem Staatshaushalts⸗ 
fieiere zu Gunſten des G. d. C. Graf Clam⸗Gallasſrung, gleichwie an ihre Vertreter in Chili, jo auchNikolsburg. Der Probſt weigerte ſich für Quar-[Etat für 1867 find ſchon jo weit gefördert, daß die 
hat eine Gegenerklärung des betreffenden Wiener Cor⸗ſan jene bei den Regierungen von Bolivia undjtier und Koſt eine Vergütung anzunehmen. Dieſer Vorlegung desſelben wohl ſchon am 12. November 
reſpondenten hervorgerufen, welche die „Wiener Zei ⸗Equador Inſtructionen abgeſandt hat, dahin lau- Tage nun erhielt er durch die franzöſiſche Geſandt. [bei dem Wiederbeginn der Landtagsſeſſion wird erfol⸗ 
tung“ dem Wortlaute nach mittheilt. Der Correſpon⸗ſtend, daß Spanien in ſeinem Zerwürfniſſe mit denſſchaft in Wien eine Caſſette nebſt einem ſehr ver- gen können. Man glaubt, die Durchberathung des 
dent weist in der Erklärung nach, daß jene Verun⸗ vier ſüdamerikaniſchen Republiken die Vermittlungſbindlichen Begleitſchreiben des Herrn v. Benedetti. [Etats bis zu Weihnachten, alſo in etwa 5½ Wochen, 
glimpfung nicht in ſeiner Skizze enthalten war, ſon⸗ Frankreichs und Englands angenommen habe, fie da In einer Caſſette befanden ſich ein großer Kelch, ermöglichen zu können; dennoch wird eine Fortſetzung 
dern als Redactions-Gloſſe derſelben angefügt wor- her bemüht ſein ſollen, ſelbe von den Regierungen, ſeine Patene, zwei Meßkannen, eine Servirtaſſe undſder Arbeit nach Neujahr ſich ſchwerlich vermeiden 
den iſt. bei welchen fie beglaubigt find, gleichfalls acceptirenſein Glöckchen, alles maſſiv von Silber ſtark vergol- lafjen. 

Die Nachricht, daß von der Unterſuchungscommiſ. zu laſſen. det, mit Emailbildern und Steinchen beſetzt und mit! Die „Bromberger Zeitung“ läßt ſich aus Berlin 
ſion in Wiener-Neuſtadt noch Anklagen wegen ſpe— dem Buchſtaben N und einer Krone verziert. Derſſchreiben, daß dort in den nächſten Tagen von ehema⸗ 
cieller Vergehen gegen eine Reihe von Born 555 Werth dieſer Sachen wird auf 600 bis 800 Gulden e der ee e EHE Programm 
ängig ſeien, iſt irrig. Die Unterſuchungen ſchweben ; eſchätzt. zur Bildung einer neuen politiſchen Fraetion erſchei— 
15 vn reſpeetiven Beoimentern, 11 e 155 e a Deutſchland. 5 werde, welches die Biütgung der 7 5 955 
Vice ⸗Admiral Tegetthoff ſoll von dem Ver. Am 23. d. M. wurde in der Pfarrkirche zu Lima.] Der „A. Ztg.“ wird aus Schaumburg, 20. d. Politik der Regierung aussprechen, aber die Aende⸗ 
- sbeidiger des Admirals Perſano wirklich als Entla-ſuo wa ein feierlicher Gottesdienſt unter zahlreicher Aſſiſten geſchrieben: Erzherzeg Stephan, deſſen Geſund- rung der inneren Verhältniſſe verlangen werde. An 

kungszeuge beantragt worden fein. Man glaubt, der der benachbarten OGeiſtlichkeit für das Wohl Sr. k. k. Apo. ſheilszutand in dieſem Sommer Bedenken zu erregenſder Spitze ſollen die Abgeordneten Tweſten, Michaelis 
öſterreichiſche Seewann werde dem an ihn gelangten ſtoliſchen Majeſtät aus Anlaß der Ernennung Dr. Greellenz geeignet war, iſt zwar durch die weite Reiſe ausſic. ſtehen. 
Rufe folgen. Perſauo ſoll ſich lauge geſträubt haben, des Herrn Grafen Gokuchoweki Dan Statthalter in Mitleldeutſchland nach dem ſüdlichſten Frankteich er Die während des letzten Feldzuges an Stelle der Epau- 
ebe er ſeinem Anwalt die Erlaubniß ertheilte, ſich Galizien über Anregung des Adels des Bezirkes und der müdet, aber doch glücklich in Mentone angelangt, wofletten bei den Officieren der preußiſchen Armee als Abzei⸗ 
an ſeinen Beſieger zu wenden. Limanower Stadtinſaſſen abgehalten, dem der Bezirksadel derſelbe auf Entſcheidung des zu Wien abgehaltenenſchen vorübergehend eingeführten ſilbernen Achſelſchnüre ha⸗ 
. a ſämmtliche landesfürſtlichen Beamten und Honoratioren, die ärztlichen Coneiliums feiner leidenden Bruſt wegenſben eine ſolche Anerkennung gefunden, daß, wie mehrere 
ee Schuljugend, die Zünfte uud eine zahlreiche andächtige Be. den Winteraufenthalt zu nehmen gedenkt. Blätter melden, ihre Beibehaltung auch in Friedenszeiten 
In völkerung beiwohnten. Zum Schluſſe des Gottesdienſte' eher die Anfänge der Glückſeligkeit des Königeluuter gänzlichem Wegfall der Epauletten durch alle Offi⸗ 
Die „Patrie“ hat ihre Behauptung, der Miniſter wurde die Volkshymne abgeſungen, worauf fich der Adel reichs Hannover ſchreibt die „Neue Deutſche Ztg.“: ziergrade in Ausſicht genommen ſein ſoll. 
Marquis v. Mouftier habe, in einem Rundſchreibenſin den Amtsräumen, verſammelte und durch ſeinen Spre⸗ Als nach dem Einrücken der Preußen in Hannover Der Erzbiſchof von Poſen und Gneſen, Monſig⸗ 
an die katholiſchen Mächte, den Entſchluß Frankreichs, cher ſich mit der Bitte an den k. k. Bezirksvorſteher wen die vorräthigen Caſſenbeſlände der königl. hannover-ſnor Ledöchowski hat angeordnet, daß im geiftli« 
dem September-Vertrage unter allen Umſtänden Ach⸗ dete, den Ausdruck der unerſchütterlichen Treue und Erge.ſſchen Generalcaſſe ſofort nach Berlin geſchafft wur⸗ſchen Seminar der Erzdisceſe, wo bisher alle Gegen⸗ 
tung zu verſchaffen, von Neuem erklärt, Tages darauf benheit zu den Stufen des Allerhöchſten Thrones gelangen den, mußte das hannover'ſche Finanzminiſterium zurſſtaͤnde, mit Ausnahme der Dogmatik, in polniſcher 
zurücknehmen müſſen. Ein Pariſer Correſpondent derſzu laſſen. Am Abend vorher wurde die Stadt beleuchtet. Deckung der laufenden Ausgaben zu einer Steuer⸗Spfache vorgetragen wurden, fortan bei ſämmtlichen 
„N. P. 3.“ iſt in der Lage, auf das Zuverläſſigſte zu re Erhöhung ſeine Zuflucht Heben. In Folge deſſenſLehrvorträgen die lateiniſche Sprache anzuwenden ſei; 


— 


4 


blos die Geſchi ; in i Int Zeugniß gibt. Den weiſen Oppenheimer kaun Herr Paulmann [Nachmitta die Zucker⸗Raffinerie und Spinnfabrtk 
ſchichte jol auch fernerhin in polniſcher Zeugniß g N PIE ’ achmitta Zu { d Sp 5 Er 
und die Ppilofophie in deutſcher Sprache tradirt ſz rere) T ee der Gebrüver Mauiner, das Spital, die Caſerne und Troppau, 23. Oct. (Nachts.) Se. Majeſtät der 
werden. den Beifall. Herr Hold ſpielte den fürstlichen Stiefelputzer mir Die Kleink aderbewahranftalt, ſowie die ſtaͤdtiſche Zie⸗Kaiſer wurden bei dem Eintritte in das Theater mit 
Nach der „Kreuzztg.“ ſoll das Project einer Eiſenbahnſvieler Verve und wenig, ſehr wenig Jacke; er ſah aus, als ginge gelbrennerei mit dem neuen Ringofenſyſtem. Abendsſſuürmiſchen Zurufen begrüßt. Das zahlreich verſam⸗ 
don Sternberg in Mähren über Römerstadt, Freudenthal, er zur Sg lachtbaur, aber Her . Stebleifindet die Feſtvorſtellung im Theater ſtatt und wird melte Publieum betheiligte ſich an der Abſingung der 
Jügerndorf, nach Leobſchütz aunmehr in Angriff genom⸗ 8 u ee Müllers „ Liebeszauber, die Stadt abermals illuminitt ſein. Morgen Früh Volkshymne. Nach Beendigung der Feſtouvexture 
men werden. ein ſehr verwäſſertes „elisir d’amore“, wurde von dem neuen]d Uhr erfolgt die Abfahrt nach Prag mittelſt Sepa- wurden die Miniſter Graf Beleredi und Graf Lariſch 
Frankreich. Tenor, Herrn Mahlknecht, zum Debut gewählt. Brillant iſtſratzug. 5 in die kaiſerliche Loge beſchieden, wo dex Landeschef 
Paris, 21. October. Der „Monitrur“ veröf⸗ſdie Porte al deßhalb wi = Mahlknecht auch 9 Die „Wiener Ahendpoſt“ ſchreibt; r v. Merkl ſchon früher Plag genommen hatte. Se. 
fentliht heute ein kaiſerliches Secret, welches be⸗ eee at aeg een Sew Jene Ein in Innsbruck erſcheinendes Blatt läßt ſich aus Majeſtät verweilten bis zum Schluſſe des zweiten 
ſtimmt, daß die Koſten der Leichenfeierlichkeiten desſvom Titel fo viel wie gewohnlich. Der Barbier Kratzer, der zum Trient j ſchroiben, es ſei daſelbſt das Gerücht verbreitet, Actes. Die Straßen vom Theater bis zum Landhauſe 
Herrn Thouvenel, in Erwägung der 1 8 ſich verhält, 8555 ee „ Ser 25 die beiden e e a dee jind mit dichten Gruppen gejült, die der Nuckfahrt 
Verdienſte dieſes Staatsmannes, aus öffentlichen Mit⸗ Herrn antmaun mit vieler Beweglichkeit gegeben. Die „Zehn [Oe terrei und Italien in einem der ni t veröffentli ten des Kaiſers harrten. 
teln zu er ſeien. Dieſer Brauch des Kaiſer⸗ W N Keen ns "Sa. przem.“ enthält u. ä. Auffäge über Additionalartikel zum jüngſten Wiener Frieden ſich anhei . Prag, 24. October. Die Stadt iſt zum Em— 
reiches, ſeinen großen Männern die letzte Ehre zuſden Dampfhammer, die Dampfmaſchine mit Hochdruck aus derſſchig gemacht, binnen Jahresfriſt unter gewiſſen politiſchen pfange Sr. Majeſtat des Kaiſers geſchmuckt. Der 
erweiſen, gereicht gewiß nicht minder ihm ſelbſt, wie[Schulzeiſchen Fabrik in Wien, den Haufbau und Notizen über Eventualitäten eine Gränzregulirung zwiſchen Ti⸗ Statthalter iſt abgereiſt, um den Kaiser an der Kane 
dem Andenken dieſer zur Zierde. Nach BeendigungſFlectenvertilgung nach der Methode Dr. Schödbek's aus Malnzſrol und Italien vorzunehmen‘. Air können wohl die desgranze zu empfangen. 
des feierlichen Hochamtes in der Kirche St. Sulpi⸗ . der hieſigen Sanitäts-Commiſſion wird folgen: völlige Grundloſigkeit, dieſes ran und ber an dasſelbe Die Landtagsab geordneten Haas und Dr. Jelinek 
tius wird ſich der Leicheuconduet nach dem Weſtbahn⸗ſder Wocheurappert vem 21. d. über den Hiefigen Cholera⸗Standſgeknüpften Combinationen nicht unzweifelhafter darthun, als haben ihr Mandat niedergelegt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


f Sarg ſofort in einem ſchwarz⸗ publieirt? Vom 13. b. bie 20. d. kamen an Kranken zu den am|wenn wir aufs Entſchiedenſte verſichern, daß zwiſchen den) Der Bau der böhmischen Nordbahn hat bei Ba— 
e ee = Meß übergeführt 2 2 13. d. in der Eur 3 12 Mäunern, 10 Frauen und 11 beiden contrahirenden Mächten überhaupt gar keine gehei; ow begonnen. u ; > 
Im „Moniteur“ findet ſich noch eine andere merk, * 9 e el 875 SL men Artikel ftipuliet wurden und daß ſonach für die] Prag, 24. October. (, Pr.:) Die Gemeindiver- 
würdige Notiz, daß der jüngft in einer Autographen. farben 3 M., 7 F. 5 K, zus. 15, verblieben in der Eur 11 M. Öränzregulirung" lediglich die Beſtimmungen des Art. tretung von Pilſen hal eiunimmiy die Oberreaſchule 

ig dr 18 1225 ft 5 12 a 5 jener Friedensvertrages al ˖ 6 N 
Auction angekündigte Brief der Kaiſerin an den 5 Gun en Er. 6. we W. bis 5 1 8 7 95 1 Friedensvertrages als maßgebend anzuſe⸗ zu einer böhmiſchen eiklait Der Hochadel wird cor— 
Stadtrath von Paris um dieſen zu erſuchen, er möge erkran en 7 32 V., 80 „ zu 8 genaſen „hen nd. 1 i A 7 porativ den Kader, im Burghofe empfangen. Der 
die zum Ankauf eines Hochzeits ⸗ Schmuckes votirte 1 Personen „ 26 8, 0 K, auf. 64, Die kaiserliche Regierung ſoll — jo wird von ver- Kaiſerbeſuch iſt bis jezt für die Gemeinde-Gasanſtalt, 
Summe von 500.000 Fils. lieber zur Begründung Am 20. d. verſchled an der Ehole a Hochw. Kacgoro w. ſchiedenen Seiten colportirt — eine Aufforderung der k. die neue Kettenbrücke und Belvederebauten angeſagt. 
einer milden Stiftung verwenden, nicht das Origi⸗ſs ti, Pfarrer in Koropiec, Stautslauer Kreiſes. i ſpaniſchen „Regierung betreffend die Ergreifung von Die Leiter der böhmiſchen Handelskammern ſind von 
nal, ſondern eine der autographirten Copien geweſen  « Die Genera vetſanemlung des Unterſtützungsvereins der gemeinſamen Schritten zum Schutze des Papſtthums ab dem Prager Kammerpraſtdium aufgefordert werden, 
HL [Lemberger Studenten findet am 24. d. ſtatt. Gegenſtand der I b d haben Wenn es en chtig iſt : 22 en 4 
ſei, welche damals an mehrere Perſonen geſchenkweiſe Verhandlungen if: Berichterſtattung des Ausſchuſſes über die ſchlägig eſchie eu m ER li ee auch richtig „Audienz bei Seiner Majenät dem Kaiſer zu nehmen, 
vertheiit wurden. Am Schluſſe muß jedoch das offi⸗ Thaligteit im Jahre 866; ein Project über die Aenderung der daß Spanien gleich e u iſchen Mächten ein lebhaf. um demſelben die Lage der Juduſtriellen zu ſchildern, 
eielle Blatt eingeſtehen, daß das Original aus den Statuten und Wahl des Präjes, Vice-Präſes und der Ausſchuß⸗ tes Jutereſſe an den Geſchicken des Papſtthums nimmt und deren Abhilfe durch Erweiterung des Wirkungs— 
Archiven der Stadt verſchwunden ſei und bleibe Daß 8 Be . Want ae bene Wia, u URS und dieſe zum Gegenſtande eee ee machte, ſoſkreiſes des Handelsminiſteriums zu ert itten. 
dieſer Diebſtahl uur von einem der Beamten des en im a mene u Bat ce eg Dem baben letztere doch niemals 5 Charakter formulirter An- Paris, 24. October. Der „Moniteur“ meldet: 
Stadthauses begangen worden jein kann, liegt auj|ieirsine wird eo an Abfap mit fehlen. Das heutige Jaht war fträge angenommen und der Taiierlihen Degierung konnte Der Kaiſer und die Kaiſerin machten geſtern eine 
der Hand, doch find alle Bemühungen, den Thäterſzum 1 We = 3 die Verluſte der beiden I a Anlaß zu einer Antwort welcher Art immer Spazierfahrt im Bois de Boulogne und auf den 
ausfindig zu machen, vergebens geweſen und mußſteten Jahre nergnun- Branfeeip und, Gugland werben eiue be“ gegeben ſein. s ui %, Boulevards; dieſelben wurden enthufiaitii begrüßt. 
die Löſung dieſes Rarhiels der Zukunft vorbehaltenſteag für uns 1864 gewefen Die Prei werden ale midt ſaleg . Wie wn einer ung vorliegenden autpenlifgen Mithei-| Auf der Zujel Pierre Diiquelan wüthete am 22, 
bleiben. N ſſein, wenn auch nicht fo hoch wie 1894 ober 1555, da Amerika ung entnehmen, if 15 ubſage, einiger Inſaſſen von September ein Sturm, wobei 11 Schiffe und zahle 

Höchſt bemerkenswerth iſt es, daß die franzöſiſchen 4 0 ah en et Fe aue 11 0 1 10 Er 1 1758 reiche kleinere er zu Grunde gingen. 80 See⸗ 

5 - x erwähnen, derſbis 10 fl. im ſtehen. Breslau if für uns jetzt der unferejeine aus drei e leute fanden ihren Tod; die ſonſtigen Verluſte fi 

ꝛ ,,, . . sckatid: nun an m an 
. übere Be ten; Getreide eingekauft, konnte, z 701% 3 ; i . 4 m: 
hatten fie es nicht gewagt, dieſen delieaten Punct zu auf dem San oper der Weichsel kransportüt, gust im Juni 186 7ſöſterreichiſces Gebiet vorgedrungen, ohne ſich jedoch irgend“ Bukareſt, 23. October. Die zum Abholen des 
berühren. Der Kaiſer würde ſich in die ſüdlichen Ge⸗ſdort zum Verkauf gebracht werden und erſt im Juli auf dieſwo aufzuhalten, und hat ſogleich in derſelben Richtung Die Fürſten beſtimmte türkiſche Fregatte iſt wegen der 
N . van De Genöpuung der hen Leepene.huhl da nkäte Beranlaflng fu jenen Oerkäter gemelen| ein "00 Mit In Barng algeiangt. Dyian Cs 
eingeſetzten Regentſchaft Gelegenheit geben, ſich häus⸗ Tarife der Gifenbahnen; der Transport eines Korzer Weizen oder 0 9 enge Eh dar c 1 17 rg den Se Me 755 age 
lich einzurichten. Roggen nach Br slau koſtet faſt 3 fl. öſterr. Währ. Käme ver]! * ; es Gouverneurs von Rulſchuk. Heute joll der 
0 de Arbeitsnoth in Lyon vorzugsweiſe die Folgeſpreußiſche Pſenuig⸗Tarif der Kohlentrausporte hier in Anwen⸗ Gegend von Joſephſtadt erſtreckte Gränzüberſchreitungen von[Commiſſär der Pforte, Djemil Paſcha, in Ruſtſchuk 
n nee Sridenſtoffe aus der Modelduug jo würde 0 25 Korzee nur 80 15 zu ſtehen] Seite preußiſchen Militärs erzählt und mit welchen auch zur Einholung des Fürften eintreffen. 

„ 4 i kommen; da hier jedoch gedeckte Waggons noͤthig wären, konnt i iſiti . ; 5 Die turfif 
gekommen find und nur noch de I uni getragen wird, jo wenden . Doppelte Tarif genügen, . i ah Gent. nr N ae Sal d ale Er aa Eonftantinopel , 29. Detober, Die tüefijcie 
bittet die „Opinion nationale“ die Kaijrin, mit einemſuer für die Meile, fo daß der Transport des Korzee von Lems|den ir zwei 0b 8 kommniß b 15 Aufklä⸗ Escadre, Truppen an Bord führend, iſt mit verſie⸗ 
Kleide von fagonnirtem Stoffe zu erſcheinen. Das würdeſberg bie Breslau 15 ft. foften würde. Gin größerer Bericht für ſich nicht erhebliche 15 ommniß befriedigende Aufklä⸗ gelter Ordre ausgelaufen. — Wegen Theſſaliens herr⸗ 
mehr helfen, als alle Memoire's, Subſcriptionen u. |. w. würde auch die Bahnen zufrieden Relien, rungen aus Berlin hier einlangen en chen noch immer Befürchtungen; es jind neuerlich 

5 Italien. 8 A 8 Ein N ehen 5 97 ae drei Bi — bee abgeſandt wor⸗ 
Aus Genua wird gemeldet: Das Kriegsgericht./ _ ; SON 88 an erwartet, daß das kaſſerliche Handſchreiben, den. — Die montenegriniſche Deputation wurde vor 
er e Handels- und Börſen⸗ Nachrichten. een eidg. en e TE e er e e 

e N ondatore inienſchiffscapitän artini (Zu m Depotgeſchäft mit dem neuen Anlehen.) la 1 be Y 5 1 * J R ' an igen ehalle wurden dur nweiſungen auf ie 

zu richten, hat erklärt, daß kein Grund zu einemſWie die „Pr.“ 88 wurde Beach dem erwähnten Gonfor: neue italieniſche Fe 3 Dur dem [Einkünfte aus den Provinzen abquittirt. 

eff i ie; tium bewilligte Vorſchuß von 12 Millionen nicht in Papierva⸗Grafer nsdo eine Creditive. — Laut Beſchlu > er 7 
Proeeſſe gegen ihn 2 d luta fondern effectiv dem Staatsſchatze zugeführt. 5 tee de en iſt die Mutäcbefte. Telegramme der, „Krakauer Zeitung. 

% 0 Nuß and. > — (Ungarifhes Boden Greditinftitut.) Der Bier: . Prag, 25. October. Sr. Majeſtät der Kai⸗ 

Einem Warſchauer Briefe der „N. P. 3.“ euteſteljahresausweis dieſes Juſtitutes bezeugt auf's Neue die Trotzſungtaxe für das Jahr 1867 abermals auf 1000 fl. ; Bene 
nehmen wir, daß die auch von uns nach der „Neuenfver Unguuft der Zeiten fortfipreitende Entwicklung desſelben. Die|teltgelcpt worden. . ſer ift zeſtern Abends mit enthuſiaſtiſchem Jubel 
freien Prefier aus Petersburg gegebene Nachricht vom e gen rn General der Cavallerie Graf Clam⸗Gallas iſtſempfangen hier angelangt. Die böhmiſche An— 
Abgange des Statthalters im Königreich Polen Gra- 13,155, 100 Gulden geſtiegen. Die letzigedachte Vermehrung ina m 23. d. Abends 0 dem Wiener Zug in Prag ſprache des Bürgermeiſters erwiderte Se. Majeſtät 
fen Berg und der Ernennung des Generals Grafen vorzüglich der conftanten Nachfrage dieſer Papiere an der Wienerſangekommen. Se. Diajeftät der Kaiſer wird in Rei⸗ bohmiſch und deutſch. 
He „if e für jetzt der Wahrheit voll- Börſe zuzuschreiben, daher ſich auch der Cours derſelben ſehr feſtſchenberg in deffen.Schlofje wohnen. ; : ; : S 
Heyden an deſſen Stelle für jetz f 9 3 5 “ 
ſtändig zuwiderlaufe. Im Gegentheil glaube man ge 4 und ſich ſeit einem Jahre um 3 bis 4 Percent gehoben hat, Die Stadt Reichenberg wird, wie ein Tele⸗ Wien, — Det, Die heutige „Wiener Zeitung 
genwärtig weniger als je an einen ſolchen Perſonen— N dee Kt B. böhmiſche Pfand⸗ gramm des „Fremdenblatt' meldet, eine militäriſcheſ veröffentlicht ein kalſerliches Reſeript, durch 
wechſel. Als ſicher wird dagegen mitgetheilt, dapl (Zunneleröffnung] In St. Jodok bei Steinach Gränzſtation werden und eine militariſche Beſatzungſwelches der eroatiſch-⸗ſlavoniſche Landtag für den 
General- Gouverneur v. Kaufmann in Wilna von eee and 5 7 eh inem Berliner Telegramm der „Preſſe“ „„ 
dort abberufen, an jeine Stelle aber der milder ge one. EA PN e JE SE REN EN e 1 Conſtantinopel, 24. Oct. Abends. Fürſt Carl 
ſinnte, allgemein geſchätzte Graf Baranow, jetzt Wien, 24. October. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 61.70. — enthält der Friedensvertrag, * 1 175 von Rumänien iſt heute eingetroffen, wurde jofort 
General⸗Gouverneur der Oſtſee-Provinzen, zum Ge- Rat⸗Anl. 67.90 — 1860er Koie 50.30. — Baukactlen 718, — gende Beſtimmungen: Der König unterwirft ſich im 5 105 Enz; 
neral⸗Gouverneur in Wilna ernannt worden iſt. An 38 150.10. — Lenden 123.50. — Silber 127.50 — [Vorhinein Allem, was mit dem Gabälkniſſe a vom Sultan empfangen, und hat aus deſſen Händen 
die Stelle des Grafen Baranow kommt General-Ad⸗ Duca 6.1176. 5 7 „„ ment über Militärhoheit, Armee-Verhältniſſe und Di⸗ſdie Anerken nungs⸗ Documente entgegenge— 

! Berlin, 23. October. Böhm. Weſ bahn 61). — Galiz 52. —ſplomatie überhaupt preußiſcherſeits vereinbart werden N 


jutant Albedynski nach Riga. General v. Kauf— Staatsb. 1063. — Freiwill, Anlehen 973. — öperc. Met. 401 
wann iſt, wie man ſagt, zum Gouverneur von Rat. Anl. 528. — Ererit⸗Loſc 641. — 186 0er⸗Leſc62. — 1864er 
Benn beftimmt. Ueber die Bedeutung dieſer eg ee Silber⸗Auleh. — er en 
eränder i ie Anſi lt. Wien 77. Fonds feſt, Bahnen matt. Defterreicher feſt. Sa luß fe. 
on Aa 415 — 1 gaben Frankfurt, 23. Octob. överc. Met. —. — Anlchen von J. 
Aus V me Ka. 3 di 1859 575. — Wien 905. — Bankactien 647. — 1854er Loſe 
12 5 era Cruz, 27. September, vernimmt die. — Nat.⸗Anlehen 51. — Ered.⸗Actien 1364. — 1860er Loſe 
„Patrie“, daß General Mejia El Cedral und Salade,|62. — 1864er Loſe 66. — (sg ler Silber- Anleben 574. — 
zwei ſehr ſtarke Poſitionen zwiſchen San-Louis⸗PotoſiſAmericaner 735. — Haltung feh, Schluß etwas matter. 
und Monterey, beſetzt hat. Dieſe zwei Puncte wa. 


Paris, 23. October. (Schlußcurſe.) Zperc. Rente 68.90. — ap Ban ie politt Berzeichniß der Angetommeneu und Abgeretſten 
ini au en Mente nalen 565. , Credit Mob. 662. ertrage beigefügte Klausel ſtellt die politiih Com- 
ren einige Tage zuvor von den Diſſidenten, die ſich ö 
nicht ſtark genug fanden, ſie zu behaupten, verlaſſen 


3 1 A ; . vom 23. auf den 24. October. 
— Lembard 418. — 1860er Leſe — — Defterr. Aul.⸗Obligſpromittirten vor jeder Behelligung ſicher. Der Kö⸗ 
& wi deen yo 56.40. — Conſols 895 gemeldet. 5 — 15 Hach a an b 8 1 re e 
worden. General Mejia, der ſich an der Spitze von, Lemberg, 22 October. pehander Ducanı 6.— Geld, 6.07 werden. ze Veröffentlichung de riedensver⸗ der err Stanislaus Rodkiewieh, Gutsbeſitzer, 
7 bie 8000 Mann befand, wartete nur daß Eintref. Gergag, elite Alſtnages wird, wie aus Dresden, 28. d., gemeldetſterh Heiten. Jen 2, zur ben 25. Optoder 
fen ſeiner Artillerie ab, um die Offenſive zu ergreifen. ein Stück 192 G. 197 W. — Rußſiſcher Papier⸗Mubel ein wird, noch dieſe Woche erwartet. : . Angekommen find die Herren Guisbefiger: Fürſt Sapieha 
Süd 164 G. 1.67 an. — Mreußiſcher ourant Thelen ein Stüc] Der Preuß. „Staatsanzeiger“ vom 23. d. publi⸗eeon, aus Lemberg; Fürſt Czartorvski, aus Galizien; Jordan 
e ee e ee e eee 
71.23 W. — Gal. Pfandbriefe in E.⸗M. ohne Coup' N f 5 j 8 1 de e Herre eſitzer: Gorajski Ladislaus 
73 92 G. 2477 W. — Bali. Grundeutlaſtnugsobtigatienen ohne 8 d eee den 90 * nach Jaslo; Homulacz Eduard, nach Gnojnik. 5 
Coup 66 92 &, 67.83 W. — National⸗Aulehen ohne Cour. 67 33 eu ſchen Bunde eigetretenen andern un en“ —ñßx?[dò . — 
G. 68.25 M. — Galiz. Carl⸗Lurwigs⸗Eiſenbahn⸗ Netten 209.67 burg. i ' f 
= ee 2 — kemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 176.— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Wahlaus⸗ 
. 1448. 5 F i 1 t D . 
Krakauer Cours am 24 October. Altes polniſches Silber ſchreibung und Berufung des norddeu ſchen Parla 
Pre: rg Ne ments kann erſt nach der Seſſion des preußiſchen 
über fl. 100 fl. v. 116 verl, 118 bez. — Vollwichtiges neues N 0 
Landtages erfolgen. Wegen der Vorlagen behufs Ein⸗ 
führung der Verfaſſung in den neuen Landestheilen 


wird; die Verkehrsauſtalten werden ſchon jetzt der E 
preußiſchen en übergeben. Dresden 1115 vonſan Omer Paſcha übertragen. 1 
3000 Sachſen und einer preußiſchen Garniſon beſetzt.“ Die Nachrichten aus Cand ia lanten ungünſtig; 
Der Fahneneid bleibt bis nach definitiver Bundes- ſes entſpinnt ſich ein hartnäckiger Guerillakrieg. 
Conſtituirung ausgeſetzt; Sachſen zahlt 10 Millionen 
Kriegsentſchädigung, davon die Hälfte ſogleich. 
Eine dem preußiſch-ſächſiſchen Friedens. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. 24. Boezet. 


Local- und Provinzial⸗ Nachrichten. 
Krakau, den 25. October 

* Mit Bezug auf unſere geftern gebrachte Notiz über den 
Generaldirector der Pfandleibgeſellſchaf' Herrn Wilhelm Franke! 
wird uns bedeutet, daß derſelbe nicht bloß zum Zwecke der Im 
ſpicirung der ihm untergeordneten Filialen feine Reife unternom⸗ 
men habe, ſoudern mit richtigem Verſtändniſſe für das Intereſſe 
des Inſtituts namhafte Erleichterungen für den ge 
ſchäftlichen Verkehr mit den Parteſen und Ermäßi⸗ 
gungen des Gebührenſatzes eingeführt hat. Ein beach ens⸗ 
werther Vortheil wird hoffentlich unferem Lande daraus erwach⸗ 
fen, daß die biefige Anſtalt demnächſt eine Abtheilung für 
Belehnung zum commiſſionsweiſen Verkauf von 
Getreide gegen mäßige Proviſion errichten wird. 

Vom 1. November l. J. angefangen, find die Amtsſinuden 
der k. k. priv. Pfaudleih⸗Anſtalt von 9 Uhr Vormittags bis 
3 Uhr Nachmittags täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feier⸗ 
tage feſtgeſetzt. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 
Abgang 
von Krakan nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.: — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nad 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags, 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 90 Mi 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von 1 Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 


K. k. Theater in Krakau. Heute: „Paziowie krölo- 


Silber für fl. p. 100. p. 124 verl. 119 gez. — Polu, Pfand⸗ 
e ORT BR DLR j 
. noten für 100 fl. öſt. W. ſt. poln. verl., ez. wi N inli u einer a 0 
— Ruſſiſcht Sitberrubel für 100 Nubel fl. österr. W. 166 verl, = N en a e dem 1 Sn 
161 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl 6. W. > lichen Seſſion no ; e 
194 verl, 189 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. öſt. M. Thaler 1867 zuſammentreten. i 
- verl. 773 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. e den Nach der „Times“ wird der Prinz von Wales 
ff f, Sonden nad Ci. Peerödur 
Imperials fl. 10.66 En 1.10.40 bez.— Galiz. Pfandbriefe nebſt eich um der Vermälung der Prinzeſſin Dagmar Ankunft a 
lauf. Conp. in ö. W. 72.— verl. 70.— bez. — Gal. Pfaudbriefeſbeizuwohnen. in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
t. 2 a nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 75.— verl., 73.— bez. — ; ; ; ; 8 icht für Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, su 21 
„Das piRorifche „Wort au den Dinifter“, biejes Prober un Grundentlaſtunge, Obligationen in öſterr. Währun! f. 71.— ver. une Sans Dane en! AR die! Pin. Abende; — von Warſchau 9 Uhr 0 40 0. r 
Meiſterſtück iſraelitiſcher Diplomatie, hatte auch geftern feine zün69.— bez — Aetien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Convons und nigliche Deerete, urch welche = etz von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Ur 21 Minut, 
deude Wirkung. In dem trefflich gearbeiteten und geſpielten Lust ohne Div. fr. Währ. f. 214.— verl, 209.— bei. — Actienmunieipalen Befugniſſe der Provinzlalverwaltungen. Abende; — von Lemberg 6 Ubr 11 Min. Früh, lb. 
ſpiel concentritte ſich das Jutereſſe des über Gebühr reich et der Lemberg⸗Ezernowitzer Bahn mit der gauzen Einzahlung 180.— in Erinnerung gebracht, die gegenwärtigen Provin⸗ 51 Min. Nachm.; — von Welicz la 6 Uhr 15 Min. Abend s.— 
EEC 5 zialdeputattomen aufge ont umd Die Neumah in Qembergvon Klaren a 6 W Fe, 6 g 26 dt 
eru „ — . — et 5 unten Abende Sat Fr 
Fürs nach den — 3 — ec 02 — 97 - len b den 15 . ante unten ent 
ürften zu einer Specialität feiner Zeit gemacht, wir meinen Neueſte Nachrichten. werden, und zwar in Erwägung ie gedachten, Re 175 er 
von Weider sie Gange Gall welcher ea an cle Aus Troppan, 23. d a ein Telegramm Munieipalitäten zur Grecutiugemalt der Revolution al ele en a und ter Hin ben Br, Maria Wem 
elcher e e we e he 1 lt = ; \ # 
zu Auſterlitz — nos intimes — ein ſtummes und doch jo beredles der „Preſſe“: Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte heuteſgeworden ſeien. 5 Hamburg); vorher „Ciçaka prôba“ a. d. Franz. 


nommen. Der Sultan will das Commando in Candia 


Angekommen iſt Herr Stephan Komornidi, Gutsbeſitzer, 


s zezynska aus Warſchau und des Hrn, Leon Borkowski aue 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (1099. 1-3 

Aus Anlaß der gleichzeitigen Ausſchreibung der Wahl 
eines Landtagsabgeordneten aus dem Wahlkörper des großen 
Grundbeſitzes des Czortkower Kreiſes, wird hiemit die be- 


treffende Wählerliſte in Gemäßheit des § 22 der L. W. O. He 


mit dem Bemerken kundgemacht, daß darauf bezügliche Ne 
clamationen binnen 14 Tagen vom Tage dieſer Kundma⸗ 
chung gerechnet, bei dem k. k. Statthalterei-Präfidium ein- 
gebracht werden können. 


Reelamationen, welche nach Ablauf dieſer Friſt einlan- Horodyski Leonard 


gen, werden nicht mehr berückſichtigt. 

Die großjährigen Mitbeſitzer eines landtäflichen zur 
Wahl berechtigenden Gutes haben den von ihnen zur Wahl 
Ermächtigten unter Vorlage der Vollmacht dem Kreis vor 
ſteher wegen Ausfertigung der Legitimationskarte nahmhaft 
zu machen. 

Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden 


Wahlberechtigten aufgefordert, ſich wegen Ausfolgung der Keszycki Jozef 


Legitimationskarten an den Kreisvorſteher zu wenden. 
Vom k. k. Statthalterei » Prafidium. 
Lemberg, am 18. Oetober 1866. 
’ Der k. k. Statthalter: 
Agenor Graf Goluchowski. 


Obwieszezenie. 
Z powodu röwnoezesnego rozpisania. wyboru posla 


obwodu Czortkowskiego oglasza sie niniejszem stöso- 


wnie do g 22 ordyn. wybor. dotyezgca lista wyborcöw Y,adunski Stanislaw 
2 tm oznajmieniem, ze odnosne reklamaeye wniesioneLewicki Kajetan hr. 


— FERBe« BEER). ——— — —— —— —— 1 1349. 


Vor- und Zuname des Benennung des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnéj 
wyborcy posiadtosei 
Goltuchowski Stanistaw hr. Sinköw 


Goluchowska Marya hr. eksc. 
Hohendorf Kalikst 


Myszkowee 
Szutromince 


ydl Hanryk baron Swierzkowce 
Horodyski Wiktor, Kornel 
Oskar Kociubince 


Horodyski Tomasz i Rudolf Krogulec 


Hahn Selig |Liezkowce 
Zabitee 
Heydl Walerya br. Romaszowka 
Jocz Jan Zalucze, Kasperowce 
ca 
Jelowicki Venaut Chudiowee 
Jablonowska Wauda Winiatynce 


Zmibrody 
Suchodöt etc. 
Dzwiniaczka etc. 
Dzwinogröd etc. 


Jaztowiecka parafıa rz. kat. 
Korytko Seweryn 


Keszycki Teodor spadkob. 
Koziobrodzki Jan i Euge- 

niusz hr. |Michalöwka 
Kopystyhski Tytus i Jözefa Wierzböwka 


Krasnopolski Karol Latacz 
Krzysztofowiez Zacharyasz |Pyszkowce 
Kuczynski Rudolf Chmielowa 


: 3 a N u poska Lukasiewicz Jan i LudwikaſZzezawa, Chartanowce 
sejmowego w ciele wyborezem wiekszych posiadlosei Eukasiewicz Kajetana i spad-|Babince przy Krzy w- 


kob. Emilii Plewinskiéj czu 
Zwiahel 


Chorostköw ‚etc. 


bye moga do c. k. Prezydyum Namiestnietwa w prze- Litynski Meliton, Wrzeszez 


ciggu dni 14 liezge od dnia tego obwieszczenia. 


Reklamacye po uplywie tego terminu wuiesione 
nie beda uwzglednione. 


Wieloletni wspölwlaseieiele döbr -tabularnych do) Yuka: iewiez Ignacy 
wyboru uprawnisjacych maja wymienid naezelnikowi Margulies Simche 


obwodu osobe przez nich do wyboru umocowana 


w celu wydania karty legitymacyjnéj i przedlotyé te-|Makowiecki Nicefor 
mu naczelnikowi obwodowemu odnosne pelnomo-|Mıkuli Stefan 


enictwo. 


Krystyna, Sochanik Jan 

spadk., Jastrzebski Jozef 

spadk., Axeutowicz Leon |Holihrady 

Kasperowce 

Nowosiötka kosciu- 
kowa 

Strzalkowee 

Hinkowce 

Miziumski Jozef i Eleonora|Dawidkowce 


Wzywa sıg oraz uprawnionych do wyboru lecz nie Mikolajewicz Kasper spadk.|Filipkowce 


mieszkajaeych w kraju, azeby sie zglosili o wydanie Mysiowski Jözef 


“ karty legitymaeyjnéj do naczelnika obwodowego. 


\ 


- Donigiewiez Antoni 


dla ciala wyborezego wiekszych posiadtosci 


C. k. Prezydyum Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 18 pazdziernika 1866. 
f C. k. Namiestnik: 
Agenor brabia Goluchowski. 


Wählerliſte 
für den großen Grundbeſitz des Czortkower Kreiſes. 
Lista wyborcza 


cyr- 
kulu Czortkowskiego. 


Vor- und Zuname des Benennung des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnéj 
; wyborcy posiadłosci 


Albinowski Franciszek . . Tiusten- 
ie 
Myszköw 
Wygnanka cz., Biala 


czesc, Stary Czort- 


Baraniecka Marya 
Borkowska Marya hr. 


< köw etc. 
Siostry Milosierdzia w Bu- 
dzanowie Kulezyce a 
Siostry Mitosierdzia we Baryszkowce i Bie- 
Lwowie - towce 
Blazowski Hieronim Kudrynce 


Borkowski Mieczystaw hr. 3 Mielnica etc. 
Bochenski Romnald Pilatkowce 
Banatowski Jan, Marya, Ka- 5 

rol i Wojciech Zbrzyä 
Blazowski Krzysztof baron |Jaztowiec etc, 
Borkowski Aleksander Zaleszczyki male 
Blazowska Florentyna br. Browary etc. 
Baworowski Jözef hr. ‚Kopeezyüce etc. 


Bogucki Tomaszz ı Kluwiüce 
Budzanowskie z. Kat.) pro- 
bostwo Skomorosze 
‚Kossöw 


Bogdanowiez Jan i Michal 


Zwiniacz 
Mabnsohn Jozef Skorodynce 
Melbachowski Adam Olexince 
Ochocki Wiadystaw Kalinowszezyzna i 
Siemiakowce 
Ortowski Kalikst Lissowce S 
Ostrorög Julia hr. Samoluskowce i Ho- 
. todrubka 
Ortowski Oktaw Potowce 
Ochocki Kalikst Biatobö2nica 
Ochocki Jozef Wierzbuwiec 
Oechsner Justyna br. Petlikowce stare i 
nowe etc. 
Petrowicz Jaköb Szerszeniowce - 
Pajgert Jozef Sidoröw 
Pajgert Stanislaw Wasyiköw 


Podlewski Walery de 


— 


Bialypotok, Chomia- 
köwka, Biyszczan- 
ka, Dzuryn etc. 

Tiuste, miasteczko, 
Üzerwonogröd, 
Uscieczko etc. 

Szmankowczyki etc. 

- |Zalesie, Iwanöwka 

Krzywenkie, Wasyt- 

köw etc. 3 
Potocki Mieczyslaw Kociubinezyki 
Postrucka Marya Sydonia |Maszkätowce eie. 
Perekladowski Aleks. spadk.|Budzaudw 
Podlewska Antonia spadk. Dzwiniacz, Dupliska 
Prunkel Krzysztof i Kıze- 

czunowiez Grzegorz Spadk.|Lesieczniki 

Passakas Mikolaj Okopy etc. 
Rosenbaum Chanine Muszkaröw 
Rudrof Franciszek Szwajkowce 
Romaszkan Antoni spadk. |Buraköwka ete. 
Romaszkan Juköb Koszylowee ete 


Poninski Kalikst ksigze 


Plattner Fryderyk 
Parnes Dawid 
Paygert Julia 


Romaszkan Jozef Jözeföwka 
Stupnicka Marcela Szypowce 
Sapieha Leon ksigze Bileze etc. 


Skolski Nikodem i Roman |Worwolifice 


Brzostowska Konstaucya hr. Bobulnice Siemiginowski Zimorist . |Torskie 

Brunicki Leon baron Zaleszezyki miasto etc. |Siemiginowski Bronislaw |Siekierzyhce 

Borkowskiego Edwarda hr. } Starzyhska Jözefa |Turyleze etc. Roza- 
spadkobiercy Grodek miasteczko et. ; „ nowka 

Borkowski Alfred hr. Karolöwka etc. Simonowiez Antoni Krzywotuka 

Bojarski Zygmunt Wasylkowce e Franciszek 1 Re 

Uywins ia i Rudzka arya a azulince 

8 Wen Umhrynkowee Spgdakowski Karol Maydan czes6 _ 

Czarkowska Marya Strzalkowce etc. Torosiewiez Kajetan spadk. Hofowezynce. 

Cielecka Anna Hadyükowce etc. Tittlinger Alter Mendel Bossyry 

Crajkowski Mikolaj Medwedowce ctc. Ulaniecka Gezaryna Skobudka ad Dzuryn 


Biala czes6 etc 

Szmankowce etc. 

Jabtonöw, Celejôw, 
Horodnica ete. 


Dabezanska Natalia 
Dominikanski konwent 
Dzieduszycki Tytus hr. 


Dzieduszycki Alfons, Idal a, 8 
Julia, Antonia i Felicya hr. Olchowiec 
Bazar 


Ohryn ezes6 


Dewiez. Marya 
Fabritius Jah Gustyn i Demböwka 
Geringer Adolf Milowee 
Goluchowski Agenor, hrabia, Skala miasteczko, 


eksceleneya Skala stara, Bur- 
diakowce, Husiatyn, 
etc. etc. 
Golejewski Kornel hrabia i Krzyweze miastecz- 
Koziobrodzka Olga hr. Bors be 
Geringer Jozef Habe 5 


Gromnicki Jözef 


Czornokonce wielkie 
Zielona 


Wolanska Matylda 

Wachowiez Marya 

Wolanski Wiadystaw i Fran- 
ciszek : 

Wolänski Mikolo) 

Winnicki Ludwik 

Wolanski Witold 

Wolanska Franciszka 


Rzepiäce etc. 
Pauszöwka 
Przedmiescie 
Duliby, Pielawa 
Beremiany etc. 


Wszelaczyhska Konstancya i 


Morawiecka Marya Wasylkowce częsé 


Vor- und Zuname des Benennung des 


| 
Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnej 
wyborey \ posiadlosci 

Wolanska Innocencya Duliby 
Zawadzki Antoni Probuzna etc. 
Zarudzki Jan Rydoduby 
Zarvanica gr. k. parafia Cwirowa 


Zaborowski Konst. i Wanda Tudorôw 
Lemberg, am 18. Oetober 1866. 
Der k. k. Statthalter: 


1 


Edykt. (1087. 3). 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Kalwaryi po- 
daje niniejszem do powszechnej wiadomosei, is w eelu 
zaspokojenia pretensyi Dra. Wicentego Materny w kwo- 
eie 50 fr. 56 kr. a. w. z przynalezytosciami, dnia 5 
grudnia 1866 o godzinie 10 przed poludniem w kan- 
celaryi powiatowéf w Kalwaryi przedsiewzieta bedzie 
publiezna przymusowa sprzedaz realnosei Maryi Ster- 
nalowej w Lanckoronie pod nr. 21 polozonéj, 2 domu 
i ogrödka sie skladajgeej. . 

Realnose ta za 200 Ar. W. a. oszacowana przy 
powyzszyın jedynym terminie sprzedang bedzie za kazda 
cene, a nawet jezeliby sie nie znalazl kupiciel, ktöryby 


Agenor Graf Goluchowski mp. 


3. 4438. Kundmachung. (4092. 3) 


Das k. k. Steuereinhebungs⸗ und Gebührenbemeſſungs— 
amt für die Hauptſtadt Krakau wurde in das k. k. Haupte 
zollamtsgebäude CNr. 9— VII am Stradom verlegt, und 
beginnt mit dem 24. October J. J. daſelbſt zu fungiren. 


Die Amtsſtunden dauern von 8 Uhr Vormittags bis) 


2 Uhr Nachmittags. 
Vom k. k. Kreisvorſteher. 
Krakau, den 22. Oetober 1866. 


Ogloszenie. 

C. k. Urzad podatkowy dla miasta Krakowa prze- 
niesionym zostal do domu rzadowego pod l. 9 — VI 
na Stradomiu, gdzie od dnia 24 b. m. urzedowanie 
rozpocznie. 

Godziny urzedowe trwaja od 8 zrana do 2 po 
poludniu. 
Od e. k. Naczelnika obwodu. 
Kraköw, dnia 22 p: zdziernika 1866. 


3. 17328. Ediet. (1097. 1-3) 
Das k. k. Landes- als Handelsgericht bewilligt die 
Eintragung der Firma „J. Eibenschütz“ — für ein 
Commiſſions⸗Agentur und Incaſſogeſchäft in Krakau. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Krakau, am 16. October 1866. 


— — — 


3. 86426. Kundmachung (1089. 8) 
der k. k. Finanz » Landes - Direction für Oſtgalizien. 


Zur Erweiterung der Concurrenz für die Sicherſtel⸗ 
lung der Verfrachtung der Tabakverſchleißgüter aus Lem⸗ 
berg, Winniki und Manasterzyska zu den Tabak. Verſchleiß⸗ 
magazinen in Czernowitz, Kolomea und Stanislau, wird 
wegen Sicherſtellung dieſer Verfrachtung aus den gedach⸗ 
ten Bezugsorten, unmittelbar in die genannten Magazine 
als Nachtrag zu der Lieitationsankündigung vom 19. Sep- 
tember 1866 3. 33039 die Concurrenzverhandlung hier⸗ 
mit ausgeſchrieben. ö 

Die Stationen, aus und zu welchen, die Verfrachtung 
ftatt zu finden hat, die beiläufige Gewichtsmenge, die We⸗ 
gesſtrecke und das Vadium, ſowie die übrigen Bedingniſſe 
können bei den oſt⸗ und weſtgaliziſchen Finanz⸗Bezirks⸗Di⸗ 
rectionen, dann bei der Finanz Landes ⸗Direction in Lem⸗ 
berg und in Krakau, ferners bei der. Finanz⸗Direetion in 
Czernowitz und bei allen galiziſchen Tabak-Magazinen aus 
der Nachtrags⸗Kundmachung eingeſehen werden. 

Lemberg, am 13. October 1866. 


3. 10181. Kundmachung. 088. 3) 
Die k. k. Poſtexpedition Willamowice und ihre Ver⸗ 

bindung mit dem Bahnhof Jawiszowice, deren bereits 

auf den 16. Juli l. J. feſtgeſetzt geweſene Aetivirung 

laut h.. Kundmachung vom 10. Juli 1866 ſiſtirt werden 

mußte, tritt nun mit 1. November 1866 in Wirkjamteit. 
Lemberg, am 21. October 1866. 


— * 


Licitations⸗Ankündigung. (1103. 1-3) 


Z. 646. Br nischen a FAR N 5 ea 1 — 15.40 
h ; DR g r priv. miſchen Weſtbahn zu ö. W. — 156.50 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird be⸗ 7 Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 110,75 11.25 
kannt gemacht, daß zur Sicherſtellung: der. Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. eh Einz). 147.— 147 
1. von 680%), W.⸗Ellen Zwillich, 2755 %% W.⸗Ellenſder 2 Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
Leinwand, 425 W.⸗Ellen Strohſackleinwand, 97] 50 fl. BUN... n „ e gan 460.— 202.— 
Paar Schnürſchuhe, 97 Paar Sohlen zum Doppeln des öſterr. Lloyd in 910 zu 590 fl. CM. . 168.— 173.— 
A der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
der Schnürſchuhe und 6 Paar Pantoffeln; 500 fl. öſtr. Ww. 4420.— 440.— 
2. des Beleuchtungsmaterials, der Arreſtanten- Schuh- ſder Oſen-Peſtber Kettenbrücke au 500 fl. EM. 335.— 340.— 
ſchmiere und der ordinären Seife; Pfanudbriere 
3. von 141 W.⸗Centner Kornlagerſtrohes; er N TE blen 10 für 18 = ö FE 2% 
4 ; f 3 auf C.⸗M. 1 verloshar zu 5% für . 75 
4 h für das h. g. Gefangenhaus, auf österr. MW. verloshar zu 5% für 100 l. 399.78 90. — 
. ur „ m Maliz. Gredit-Anftalt öftr. W. zu 4% für 100 fl.. 70.— 70.50 
5. Everſchiedener Requiſiten und (Hauserforderniſſe für v oe 7 
das kreisgerichtliche Gefangenhaus auf das Jahrſder Credit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 1258.25 125,75 
1867; für jede dieſer Unternehmungen abgeſondert Donau-Dampfſch⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. M. 81.— 83.— 
am 12. November 1866 und den folgenden Ta- Triester Stadt- Anleihe zu 100 fl. Em... 114.7 113. 
9 Uhr Früh eine Mi do- Licitation 1 Ä ‚x „ zu“ 50 fl. CM. 48.50 49.50 
gen um 8 inuendo Licitation im Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. . 23.— 24.— 
Kreisgerichtsgebäude abgehalten werden wird. Esterhazy e [a 
Das Vadium beträgt für die Unternehmung zu 1:][Salm zu 40 fl. „ e ene en . 
131 fl. zu 2: 33 fl, zu 3: 16 fl, zu 4: 3 fl. zu 5: Palfr 1 5 
11 fl. ö. W. und zwar im Baaren, oder in geſetzlich ge⸗ St. eds 55 40 1 R } gg 
ſtatteten eoursmäßig, doch nicht über den NominalwerihſWindiſchgräz zu 20 fl. „ i . 17.— 18.— 
zu berechnenden 5 oder 4% öffentlichen Obligationen. 1 3 10 1% „ 19 ih‘ a 50 
Zu dieſer Lieitation werden Unternehmungsluſtige mitſ.Keglevick e 3% e a 
dem eingeladen, daß fie die Bedingniſſe hiergerichts einſe⸗ K. f. eee Bit ae: j ee 
hen können, und daß auch 1hriftlice, den Bedingniſſen PR (Plaz k e f 
entſprechende vorſchriftsmäßig eingereichte Offerten vor undſaugeburg, für 100 f. fühdenticher Währ. 5¼ „ 109.— 109.20 
während der Licitation der Licitations-Commiſſion überge . Frankfurt a, M. für 100 A. ſüddent. Währ. 44% 109 — 109.20 
ben werden können. e Are = W. 8% e Ark 92 
SFR } , London, für „ Sterl. 44% . 5 
Vom Präfidium des k. k. Kreisgerichtes. . Pate, für 100 Francs 3% d 114 1.45 


Tarnow, am 22. October 1866. 


Meteorologi epbachtungen. TEEN 
8 Höhe Ste 5 a 3 . guſtaud | Erſchel i 9 der 
„ Barem.⸗Hs nach elative Richtung und Stärke uſtan rſcheinungen rme im 
3 be. einie“ Meaumur Seuchtigkeit 1 8 i der Atmosphäre | in der Luft ———— 
S San Paris. Linie der Luft des Windes er Atme | u de — 
Oo Reaum red.] Temperatur TEE ͤ K 8 
„„ c 
135 N u 12 = ER 9917 118 | Abends Schuee | | -+4°3 
” * " 
| N 30 65 00 100 Nord⸗Nord⸗Oſt , " 
Druck und Werlag des Carl Budweiser. 


calg realnesé kupid cheial, materyal domu pod nr. 21 
w Lanckoronie osobno, a grunt osobno sprzedanym 
zostanie. Dalsze warunki lieytacyi w registraturze tu- 
tejszo-sadowej, a w dzien lieytacyi przy komisyi liey- 
tacyjnéj przejrzane byé moga. 
Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Kalwarya, dnia 17 czerwca 1866. 


N. 10044. Concurs. (4096. 1-3) 


Poſtexpedientensſtelle in Tuchöw gegen Vertragsab⸗ 
ſchluß und Caution von 200 fl. f 

Bezüge des Poſtexpedienten 126 fl. Beſtallung, 30 fl. 
Amtspauſchale, 550 fl. Botenpauſchale jährlich für Unter- 
haltung täglicher Botenfahrten von Tuchöw nach Tarnow 
und retour. 

Die Geſuche find unter doeumentirter Nachweiſung des 
Alters, Wohlverhaltens, der bisherigen Beſchäftigung und 
Vermögensverhältniffe und zwar von bereits in öffentlichen 
Dienſten ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer Amtövorfte- 
hung, von ſonſtigen Bewerbern aber im Wege der zuſtän⸗ 


digen politiſchen Behörde binnen 3 Wochen bei der Poſt⸗ 
direction Lemberg einzubringen. 
Lemberg, den 17. October 1866. 


Wiener Börse “Bericht 
vom 23. October. ö 


Of fentliche Schuld. 
A. es Wbaates Geld Maar 
In Deſtr. W. zu 5% für 100 fl. 54.20 55.10 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinfen vom Jänner — Juli. 6780 68.— 

2 vom April — October 67.50 67.70 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 60 — 60 20 

dito ( EEE 

3 mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 152.50 153.— 

f „ 1854 für 100 l. 74. — 75.— 

. „ 1860 für 100 f. 87 — 87.50 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 71.80 72.— 

„ * ” . 50 fl.. — — —.— 

Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. 158 Re 17.50 18.50 

B. er Aronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 

von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 178. 28 50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 76.— 77. — 

von Schleſien 15 5% für 100 fl... 87. 88. 

von Steiermark zu 5% für 100 fl. 78.50 80.— 

von Tirol-zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 

von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5°% für 100 fl. 80.— 86 — 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 67.— 6775 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 66.50 67 25 

von Croatien und Slavouien zu 5% für 100 fl. 69.50 70.50 

von Galizien zu 5% für 100 fl. 66.75 67.75 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 62 75 63 75 

von Bukowina zu 5% für 100 fl. 6450 65 50 

5 Actie n (vr. St.) 
der Nationalbank 218 


der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 153.40 153 60 
der Niedersſt. Cscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 585.— 587 — 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1615. 1618 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

oder 500 Wr. 192.95 193.10 
der vereinigten füböfter. lomb.⸗ven, und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn u 200 fl. öfter. W. oder 500 Fr. 211.— 211.50 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. W. 128.— 128.50 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 212.50 2 3.50 
der Lemberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 


Cours der Geldſorten. 


Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
kr ast kr. kr 


i 5 kr. fl. „ kr. fl. kr. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 6 12 6 14 6 133 6 14) 
65 vollw. Dukaten. 6 12 6 14 6 133 6.14 

20 Franeſtückk 10 35} 10 33 10 32 10 34 
Ruſſiſche Imperiale — — —— 1065 10 70 
Vereinsthaler .. ——— HM 
Silber. is 


